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Hierzu zwei Beilagen.

Lagesrunüsebau.
Der Kaiser sandte dem Lordmayor sein Bild mit

Namensunterschrist . Die Lordmayoresse erhielt eine Photo¬
graphie des Kaiserpaares.

Bei der Trauerfeier des Generals von Bent¬
heim in München , der neun Jahre lang Kommandeur des
1 . Feldartillerie -Regiments „Prinz -Regent Luitpold " war,
amtierte nicht die Geistlichkeit. Desto bemer¬
kenswerter war es , daß Prinz Ruppr echt ihm die
Trauerrede hielt.

Versammlungen von Ausschüssen des Deutschen
Flottenvereins in Frankfurt a . M . und Dortmund
sprachen dem Präsidium ihr Vertrauen aus.

Landwirtschaftsminister v . Arnim wurde durch Kabi¬
nettsorder zum Korvettenkapitän befördert ; er war
bisher Oberleutnant zur See außer Dienst.

Die neuenSteuervorlagen gingen nunmehr
dem Bundesrate zu.

Der Entwurf einer neuen Telephon - Gebüh¬
ren - Ordnung wird durch den „Reichsanzeiger " mitge¬
teilt , zugleich mit einer begründeten Denkschrift.

Ein Kongreß des Weltbundes zum Schutze
derTiere und gegen die Vivisektion soll im Herbst näch¬
sten Jahres in Berlin stattfinden.

Der Kaiser von China hat für Deutschland
eine neue Studienkommission ernannt , die bereits
in den nächsten Wochen in Berlin eintreffen wird.

Da die Königin von Schweden früher längere
Zeit an einem Katarrh der Luftröhre gelitten hat , durch
den in den letzten 18 Wintern der Aufenthalt im Süden not¬
wendig wurde , so soll sie in einem milderen Klima Aufent¬
halt nehmen.

In Petersburg herrscht seit drei Wochen eine Kälte
bis zu 30 Grad . In der genannten Zeit sind etwa 100
Personen erfroren.

Infolge der letzten militärischen Streitfragen reichte der
italienische Kriegsminister General . Viganö
seine Demissio n ein.

Der französische Marineminister ordnete
an , daß alle französischen Unterseeboote eigenartige
Telephone erhalten . Im Falle der Gefahr windet sich
an einem Telephondraht eine Boje aus der Tiefe an die
Meeresfläche . Diese Boje kennzeichnet den Punkt , wo das
Boot sich befindet , und ermöglicht ein Gespräch mit den Leu¬
ten in der Tiefe . Die im Aermelkanal angestellten Proben
sollen durchaus befriedigend verlaufen sein.

Der sozialistische Führer Zerbo, ein Gegner der
Nasi - Bewegung, wurde in Palermo von Anhängern
Nasis erschossen.

Die Redaktion der vom Vatikan verbotenen moder¬
nistischen Zeitschrift „Rinnovamento " erklärt , sie werde
das Blatt weiter erscheinen lassen, da sie sich ihrem Gewis¬
sen mehr unterwerfe als dem Papste.

Im Zusammenhangs mit der Allen st einerMord-
affäre ist ein Artillerie -Hauptmann verhaftet worden.

Jahres Abschied.
Ein Rückblick auf die Ereignisse des Jahres 1907.

II.
In den Kampf ums Dasein , den ganze Nationen nicht

weniger auszufechten haben als die einzelnen Individuen,
fallen von Zeit zu Zeit als Feiertage im Alltagsleben Feste
und Jubiläen , viele davon im Stile des offiziellen Mummen¬
schanzes, und nur wenige , bei denen das Herz des Volkes
freudig mitschlägt . Feste der letzteren Art waren es , als man
im Sommer das Nationaldenkmal zu Memel einweihte
und in Italien in unzähligen lokalen Veranstaltungen den
100. Geburtstag des Freiheitshelden Garibaldi beging.
Die Universität Gießen feierte ihr MOjähriges Bestehen,
die Erinnerung an den Dichter des Protestantismus Paul
Gerhardt, der vor drei Jahrhunderten in Gräfenhaini-
chen geboren wurde , entfesselte eine wahre Hochflut kirchlicher
Literatur , und die Jubiläen der beiden größten deutschen
Dampfschiffahrtsgesellschaften in Bremen
und Hamburg gaben den Anlaß zu interessanten Rückblicken
auf das Werden und Wachsen der deutschen Handelsmarine.

In Berlin erhielt endlich auch Freiherr von Harden - i
berg das ihm an der Stätte seines verdienstvollen Wirkens
gebührende Denkmal , auf dem Schlachtfelde von Lützen
weihte man in Gegenwart des schwedigen Kronprinzen , des
jetzigen Königs Gustav V . , eine Gustav Adolf-Kapelle ein.
In Neisse erhielt der letzte und liebenswürdigste Dichter der
Romantik , Josef Freiherr von Eichendorff, sein Denk¬
mal , und die gleiche Ehrung seines Andenkens erfuhr einige
Monate früher in seiner Vaterstadt Neu -Ruppin Theodor
Fontane, während die Kunststadt München durch das
Denkmal Ottos von Wittelbach und die Hubertuskapelle (von
Hildebrand ) die beiden schönstenneuen Werke der monumen¬
talen Kunst erhielt , in der sich ein Umschwung zum besseren
Geschmack anbahnt.

Ausstellungen wurden , abgesehen von den regelmäßig
wiederkehrenden , in großer Zahl veranstaltet . Die siebente
internationale Automobilausstellung in Wien , die Berliner
internationale Sportausstellung , die Kieler internationale
Motorbootausstellung interessierten wohl nur den dem Sport
huldigenden Teil des Publikums . Hochwichtig für das Ge¬
werbe war dagegen die Berliner allgemeine Ausstellung
von Erfindungen für die Kleinindustrie . In Krefeld
wurde eine gediegene französische Kunstausstellung abgehal¬
ten , und im doppelten Sinne des Wortes glänzend gestaltete
sich die internationale Kunst - und Gartenbauausstellung zu
Mannheim . Die bei Gelegenheit des internationalen hy¬
gienischen Kongresses veranstaltete Ausstellung im
Berliner Reichstagsbau zeigte die dem Volkswohle dienende
Wissenschaft auf der dollen Höhe ihres Könnens , dagegen ge¬
staltete sich die deutsche Armee - , Marine - und Kolonial-
ausstellung, die vielverlästerte „Damuka "

, zu einem
Musterbeispiel dafür , wie Ausstellungen nicht gemacht Wer¬
den sollen.

Vielerlei Neues und Bedeutsames ist ausder Welt
der Technik und der Forschungsreisen zu be¬
richten . Während Wellmanns Ballonfahrt nach dem-
Nordpol mit einem so lächerlichen Mißerfolge endete , wie
ihn nicht einmal die ärgsten Zweifler zu prophezeien gewagt
hatten , während die „ Patrie "

, das vielgepriesene lenkbare
Militärluftschiff der Franzosen , der Fesseln ledig in den
nordatlantifchen Ozean Hinaustrieb , sahen die deutschen Er¬
finder Groß , von Parseval und Graf Zeppelin ihre Be¬
mühungen von erfreulichen Erfolgen gekrönt . Bedeutende
Fortschritte machte die Telephonie ohne Draht und die
drahtloseTelegraphie, diees jetzt ermöglicht , einen
Funkspruch von Berlin bis Madeira zu senden. Während
die Durchquerung Afrikas im Automobil dem
Oberleutnant Grätz nicht gelungen ist, legte Fürst Borghese
die Automobilreise von Peking nach Paris glücklich
ohne Unfall zurück. Das Herkomerrennen verlief in der
üblichen Weise, den Kaiserpreis im Taunusrennen gewann
der Italiener Nazarro mit einem Fiatwagen seines Heimat¬
landes , und im ersten Gordon Bennett - Rennen
derLüfte, das von Saint Louis aus veranstaltet wurde,
trug der Deutsche Erbslöh mit seinem Ballon , der ihn bis
in die Nähe von Newyork führte , die Siegespalme davon.
Die großzügige Anwendung der Dampfturbineim
Schiffsbau ermöglichte es den Engländern , mit den beiden
Riesendampfern „ Mauretania " und „ Lusitania " das sogen,
blaue Band des atlantischen Ozeans , den Ruhm der schnell¬
sten Ueberfahrten zwischen Europa und Newyork,,der von
Deutschland lange Jahre mit Erfolg verteidigt worden war,
wieder an sich zu reißen . Fast gleichzeitig glückte aber auch
einem deutschen und einem englischen Erfinder die Konstruk¬
tion einer zweiflügeligen Gas - bezw. Dampfturbine , die diese
interessanten Kraftmaschinen voraussichtlich einer unabseh¬
baren Entwickelung entgegenführen werden . Aus Afrika
kehrte RobertKoch mit wichtigen Bereicherungen , betref¬
fend die Behandlung der Schlafkrankheit , zurück. Sven v.
Hedin führte im dunkelsten Tibet die wunderbarste aller
von ihm bisher unternommenen Forschungsreisen aus . Von
Deutschland ging eine wissenschaftliche Expedition nach
Grönland , und eine englische Expedition unter Shackleton
schickte sich zu einem neuen Angriff auf den Südpol an . Auch
die Eröffnung der wissenschaftlichen Station auf dem Monte
Rosa verdient der Erwähnung . — Die Verleihung der No¬
bel p r e i s e führte auch in diesem Jahre zu mannigfachen
Kontroversen . Seltsame Blüten trieb auch im abgelaufenen
Jahre wieder der üppig wuchernde Giftbaum der politischen
und unpolitischen Skandalprozesse. Der Prozeß ge¬
gen Liebknecht wegen Vorbereitung zum Landesverrat , gegen
den polnischen Grafen von Chrzanowski und Genossen wegen
Geheimbündelei , der Prozeß gegen den deutsch-amerikani¬
schen Rechtsanwalt Hau , an den sich wegen Angrifen auf die Fa¬
milie Molitor ein ganzer Rattenschwanz von Beleidigungs¬
klagen knüpfte , die vielbemängelte Anwendung des Zeugnis¬
zwangsverfahrens gegen deutsche Redakteure , der Münchener
Hoftheaterprozeß , der im Sande verlief , der Prozeß gegen
den Bürgermeister Bartel von Siebenlehn mit seiner selber
die Brände anlegenden Feuerwehr , der Landesverratsprozeß
gegen Pöplau , die Aufdeckung der umfangreichen Unter¬
schleife in der mecklenburgischen Irrenanstalt Sachsenberg,
der Skandal des Moltke -Harden -Prozesses , der Biilow-
Brandt -Prozeß, die Vorgänge im Greifswalder Mädchen,

heim sind nur eine kurze Auslese aus dieser widerwärtigen
Materie.

Katastrophen und Massenverunglückun-
g en waren wie immer in großer Zahl zu verzeichnen. An
den Untergang des Dampfers „Berlin " an der Hafenmole
von Hoeck van Holland reihten sich zwei verhängnisvolle
Grubenexplosionen auf der Reden -Grube und der Zeche
Klein -Rosseln im Saarbrückener Kohlenrevier , die an Um¬
fang aber doch noch weit hinter den Grubenunglücken von
Fairmont und in der Daremine bei Pittsburg in Nordame¬
rika zurückstanden, bei denen 600 und 500 Bergleute ihr Le¬
ben verloren . Von Schiffsunfällen sind noch die Explosionen
auf dem französischen Linienschiff „Jena " im Kriegshafen
von Toulon und auf dem deutschen Schulschiff „Blücher " zu
erwähnen . Von schweren Erdbeben wurden Kalabrien mit
der Stadt Ferruzzano und Schemacha in Russisch-Zentral¬
asien verwüstet . Auf einer Forschungsreife in Island kam
der junge deutsche Gelehrte Dr . W . von Knebel in einem See
beim Vulkan Massen-Askja auf rätselvolle Art ums Leben.
Während der Süden und Westen Deutschlands während einer
monatelangen Dürre im Herbst unter drückendem Wasser¬
mangel litten , verheerten wilde Ueberschwemmungen Süd¬
tirol , Krain und Oberitalien.

Unter den TotendesJahres steht Badens unver¬
geßlicher Großherzog Friedrich von Baden an erster Stelle.
In Schweden starb König Oskar II . und in Dresden die
Königin -Witwe Carola von Sachsen , die man fälschlich als
letzte Wasa zu bezeichnen pflegt . Mit Herzogin Klementine
von Koburg - Kahüry , der Mutter des Bulgarenfürsten Fer¬
dinand , schied eine der reichsten fürstlichen Damen und mit
dem Herzog von Parma der kinderreichste Prinz Europas
aus dem Leben, während die Wittelsbacher den Tod des
Prinzen Arnulf von Bayern und die Welfen den Tod der
Exkönigin Marie von Hannover zu beklagen hatten . Aus
der Reihe der gestorbenen Staatsmänner und Politiker seien
nur die Namen Goschens, des Freiherrn von Roggenbach,
des Herrn von Kardorff , Franz von Rottenburgs , des Gene¬
rals Bernhard von Werder , des Herzogs von PIeß , Casimir
P6riers , Karl Heinrich von Böttichers und Pobjedonoszews
genannt . Aus den Kreisen der Künstler , Gelehrten und
Industriellen ist der Tod ErnD von Bergmanns , des Lord
Kelvin , Karl Blinds , Agnaz Brülls , Giosns Carduccis , Kuno
Fischers , des norwegischen Tondichters Grieg , des Malers
Gussow, des Musikers Hellmesberger , des Geigerkönigs
Joachim , Otto von Leixners , des Tragöden des Wiener Hof¬
burgtheaters Lewinski , des Zoologen Professor Wil¬
liam Marshall , des Chemikers Moissau , des greisen Barons
Karl von Perfall , Karl Schalls , Sully -Prudhommes , des
durch Selbstmord geendeten Kammersängers Bertram , des
Malers Wilhelm von Diez , des Rechtsgelehrten Heinrich
Dernburg und des Verlagsbuchhändlers E . Paetel zu melden.

Hermann Wiegand (Berlin ) .

politischer Tagesbericht.
Deutsches Heieh.

Vom Flottenvereins -Konflikt.
Je länger der Konflikt im Flottenverein andauert , desto

mehr nimmt er an Schärfe zu. Immer heftiger wird her¬
über - und hinübergeschossen. Um Vertrauenskundgebungen
für das Flottenvereins - Präsidium , insbesondere für den
Fürsten zu Salm und den General Ke i m, zu er¬
zielen , hat von Weimar aus eine Agitation einge-
setzt . Die Vorsitzenden und Delegierten verschiedener mittel¬
deutscher Landesverbände fanden sich an der Ilm zusammen,
um gegen Bayern und für die Berliner Vereinsleitung zu
demonstrieren.

Gegen diesen Beschluß wendet sich neuerdings in einem
offenen Brief einer der Mitbegründer des Deutschen
Flottenvereins , der Generaldirektor I) r , log . W. v . Oechel-
häuser in Dessau . Herr von Oechelhäuser tritt sehr ener¬
gisch für „die da unten " ein , indem er u . a . schreibt : „Die
Persönlichkeit des GeneralsKeim bedeutet
nach seiner ganzen Vergangenheit ein Programm für
sich , und zwar das einer höchst charaktervol¬
len Persönlichkeit , die absolut unabhängig
ist und sich von niemand ins Schlepptu neh-
menläßt. Das ist ein großer , ehrender Vorzug für einen
„Solisten " und einen Agitator großen Stils , aber als eine
Eigenschaft jemandes , - derNord undSüd
verbindensoll, dürfte sie kaum anzusprechen sein.

"
Der Hauptausschuß des Flottenvereins für B e r -

lin - Brandenburg hat ein Rundschreiben an
ferne Untergruppen erlassen, in dem er die Erwartung aus¬
spricht, daß kein Delegierter sich in seinen Entschließungen
von außenher beeinflussen lassen werde.

Die in Frankfurt tagende Versammlung von Ver-
tretern des Deutschen Flottenvereins hat beschlossen , an den
Präsidenten des Deutschen Flottenvereins , Fürsten z u
Salm - Horstmar, folgendes Telegramm zu senden:
„Die am 28. Dezember in Frankfurt am Main versammelten
Vertreter der Landes - beziehungsweise Hauptausschüsse des
Deutschen Flottenvereins von Frankfurt a . M ., Hessen-Darm-
standt . Kassel, Wiesbaden und von neun Ortsgruppen der



1
bayerischen Pfalz sprechen Ew . Durchlaucht Dank und vollste
Anerkennung für die seitherige Haltung des Präsidiums aus,
und versichern unentwegtes Vertrauen für die Zukunft .

"

Der westfälische Provinzverband des deut¬

schen Flottenvereins nahm folgende Resolution,an:
„Der Hauptausschjust hat mit außerordentlichem Bedauern
von dem Versuch des bayrischen Landesverbandes Kennt¬
nis genommen , dem Präsidium bei der Ausführung seiner
ihm satzungsgemäß zustehenden Rechte hindern in den
Weg zu treten . Das Gelingen dieses Versuches würde
nichts mehr und nichts weniger bedeuten , als die Ent¬
rechtung Her Majorität durch die verhältnismäßig ge¬
ringfügige Minorität ; die Entmündigung des Präsidiums
und der übrigen Landes - und Provinzverbände zugunsten
des bayrischen Landesverbandes , der , so sehr auch auf
sein« Mitwirkung im deutschen Flottenverein Gewicht ge¬
legt wird , seiner Mitgliederzahl nach doch nur etwa
SProzent des deutschen Flottenvereinsaus¬
macht . Andererseits hat den Häuptausschuh das ebenso
selbstlose und unermüdliche , wie tatkräftige und wirkungs¬
volle Bemühen des Präsidiums um die Hebung des Ver¬
eins und die Wehrhaftmachung Deutschlands zur See
seit Jahren

'
mit patriotischer Freude , Stolz und Genug¬

tuung erfüllt . Gegenüber den Anfeindungen , deren Objekt
das Präsidium besonders rn der letzten Zeit trotz seines
untadelhaft korrekten Verhaltens geworden ist, glaubt der
Hauptausschuß mit der öffentlichen Anerkennung der
großen Verdienste des Präsidenten,As geschäftsführenden
Vorsitzenden , sowie des gesamten Präsidiums nicht län¬
ger zurückhalten zu dürfen , und spricht ihm hiermit sein
volles , uneingeschränktes Vertrauen aus ."

Wenn das so weiter geht , wird die Versammlung am
lg , Januar jn 'Kassel sich sehr lebhaft gestalten -.

Die neuen Steuerprojekte.
Den Bundesratsmitgliedern sind nunmehr di« Steuer-

Projekte der Regierung zugegangen , und das Plenum des
Bundesvats wird sich mit diesen Projekten in der ersten
Sitzung nach Neujahr beschäftigen. An der Spiritusmono¬
polvorlage sind in letzter Stunde noch Abänderungen vorge¬
nommen worden , so daß der Plan , diese Vorlage noch vor
Weihnachten zu beraten , umgestotzen werden mußte . Me
Zco- rrenbanderolesteuer liegt ebenfalls den Bundesratsmit-
Slc-Sern vor , doch scheint es , als ob die Regierung gewillt
sei , die Vorlage zu Gunsten einer Steuer auf die besseren
Sorten , die finanziell ergiebiger sein würde , zurückzuziehen.
Räch Neujahr wird dem Bundesrat auch die bereits ange¬
kündigte Vorlage über eine anderweitige Erhebung der Ma-
trikularbeiträge zugehen , die Vorschlägen wird , diese Bei¬
träge nicht nach der Kopfzahl der Bevölkerung » sondern nach
der finanziellen Leistungsfähigkeit der Staaten zu erheben,
so Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg und die Hansa¬
städte Möhr zu belasten und die Kleinstaaten zu entlasten.

Militärisches.
N .p . Der preußischeGeneralstabderArmee

wird , die Zustimmung des Reichstages vorausgesetzt , vom 1.
April 1908 an einen weiteren Oberquartiermeister
erhalten . Die bisherige Anzahl von einem Generalquartier¬
meister und drei Oberquartiermeistern , von denen einer die
Geschäfte des Chefs der Landesaufnahme wahrnehmen soll,
hat sich als unzureichend erwiesen . Das stetige Anwachsen
des Arbeitsgebietes und die Erhöhung des Personals in der
Berliner „Großen Bude " haben den Umfang der Dienstge»
schäfte so vermehrt , daß die Schaffung einer neuen Ober-
.quartiermeisterstelle dringend geboten erscheint.

Das Kaisermanöver von 1908 wird , wie die
„Mil, -pol . Korrespondenz " meldet , an den Tagen vom 7 . bis
9. September zwischen Saarburg Dieuze , in dem Gelände
nördlich der Eisenbahn -Zollstation Avricourt , nur etwa 26
Kilometer von der französischen Grenze , abgehalten werden.

DreißigKentucky - Maultiere soll, nach einer
amerikanischen Meldung , die deutsche Heeresverwaltung un¬
längst angekauft haben . Unsere Offiziere , haben den Wert
dieses vorzüglichen Zugmaterials während der Chinaexpedi-
tion kennen und schätzen gelernt.

Der Ausschluß der Oeffentlichkeit bei Gerichtsver-
Handlungen.

Der preußische I u st i z mi n i st e r hat eine Verfü¬
gung erlassen, in der er mitteilt , daß er sich auf Grund von
Vorkommnissen in neuerer Zeit veranlaßt sieht, an eine Zir-
kularverfügung vom 7. Oktober 1898 zu erinnern , in der die
Vertreter der Anklagebehörden auf die Bestimmungen betr.
den Ausschluß der Oeffentlichkeit in den Gerichtsverhand¬
lungen und ihr Recht, entsprechende Anträge zu stellen, auf-
merksam gemacht werden . Der Minister fortert die Vertre-
ter der Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaften auf,
von diesem Recht bei jeder sich bietenden Gele-
genheit Gebrauch zu machen, und er weist ferner
darauf hin , daß dies insbesondere zu geschehen habe , wenn
Fragen homosexueller Art in der Verhandlung zur Erörte¬
rung gelangen würden . Dieser Erlaß ist den Oberstaatsan.
walten zugegangen und von diesen den Staatsanwaltschaften
und weiter Len einzelnen Amtsanwälten übermittelt worden.

Kein Hartgeld.^ Durch Runderlaß in den einzelnen Ressorts den preußi.
scheu Regierung sind di« Beamten erneut daraus hinge,
wiesen worden , bei dem bevorstehenden Gehaltstermin ihr«
Bezüge soweit irgend möglich in Reichsbanknoten
und Reichskassenscheinenin Empfang zu nehmen . Me Kassen
sind angewiesen , nur in den Fällen , wo ausdrücklich Hart-
geld gefordert wird , in solchem zu zahlen . Da eine bereits
früher vom Finanzminister ergangene derartige Anregung
den gewünschten Erfolg nicht gehabt hat , ist sie nunmehr er,
neut in Erinnerung gebracht worden.

Zum Hardrn -Prozeß .
' '

Eins Gegenerklärung HardSstI . Mäxftni-
lian Harden versendet zu den von uns am Sonnabend ver¬
öffentlichten Mitteilung seitens der Erbprinzessin von
Sachsen -Meiningen folgende Erklärung : „Im „Matin " ist
ein aus Nizza datiertes Interview veröffentlicht worden,
in dem mir die Behauptung zugeschrieben wird , die Frau
Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen habe mir neue Tat¬
sachen mitgeteilt , durch die Graf Kuno Moltke belastet
werde oder werden sollte . Die Behauptung ist un¬
wahr; und ebenso unwahr ist je der Satz . derindie-
se m Jnterviewübermeine Aussage steht. We¬
der über den Erbprinzen und sein Scheiden aus dem Bres¬
lau« LorMommando, KM üü« dM LMälüM d« Lrk«

Prinzessin zu ihrem Bruder , dein deutschen Kaiser , habe
ich ein Wort gesprochen . Gegen eine objektive falsche
Deutung meiner Artikel habe ich (in nicht öffentlicher
Sitzung ) geltend gemacht , selbst eine Dame , die so hoch
stehe und dem Grafen Moltke so huldvoll gesinnt sei wie
(meines Wissens ) die Erbprinzessin von Sachsen -Meinin¬
gen, habe mir im Verlause eines Gespräches gesagt , sie be¬
greife nicht , daß man meine Darstellung , die ihr zu¬
treffend scheine und an deren patriotischer Absicht sie nicht
zweiste , verzerren und vergröbern konnte . Was ich ge¬
sagthabe,seiunbe streitbar. Was man mich sagen
lasse, sei von mir nicht gesagt worden . Ter Aufforderung,
diese Angabe zu einem Beweisantrag zu formulieren,
glaubten meine Verteidiger folgen zu müssen .

"

Vom FürstenEulenburg erhielt der „Berl . Lok.-

Anzeiger " folgende Depesche, deren Inhalt sich im wesent¬
lichen mit unserm Bericht über die Aussage des Fürsten
deckt:

Liebenberg (Mark ), 27. Dez ., abends . Der amtliche
Berichterstatter im Prozeß Harden gibt meine Aeußerun-
gen entstellt wieder . Ich habe ausgesagt , daß ich gegenüber
Seiner Majestät , als ich Beamter war , lediglich auf sein
Ersuchen politische Ansichten geäußert habe ; wäre ich nicht
Beamter , sondern nur der Herr von Ltebenberg gewesen,
so hätte ich in diesem Falle Se . Majestät gebeten , keine
politischen Ratschläge oder Ansichten von mir zu er-
warten , da ich nicht in den Geruch kommen wolle , unver¬
antwortlicher Ratgeber zu sein . Fürst Eulenburg.

»
Dis Zeugen - resp . Sachverständigenvernehmung des

Geheimvats Schweninger und dessen Gemah¬
lin, die Assessor Lange im Aufträge des Gerichtshofes
in Schloß Schwaneck bei München vornahm , zog sich bis
in die spaten Abendstunden hin , ohne daß die Vernehmung
zum Abschluß gelangte . Der damit beauftragte Richter
Assessor Lange begäb sich deshalb Sonntagvormittag noch¬
mals in Begleitung des Verteidigers Hardens , Justiz-
vat Bernstein , nach Schwaneck, um die Vernehmung fort¬
zusetzen und zu beenden.

Sch wen inger erklärte , er werde über seine Aus¬
sagen keine Mitteilungen machen , da er nicht wisse, ob

sie in öffentlicher Sitzung verlesen würden . Er will nicht
den Anschein erwecken, als ob er für einen oder den
anderen Partei ergreife, Hr

lieber die Ergebnisse des Prozesses äu-
ert sich das „ Hamb . Fr ." folgendermaßen : «Fürst Ell¬
en b u r g sprach . Nach seiner Aussage im Bülow -Brand-

Prozeß wußte man , wie sein Zeugnis aussallen werde.
Nie sei er der unverantwortliche , einflußreiche und un¬
heilvoll « Ratgeber des Kaisers gewesen, wie Harden ihn
nannte , nie habe er die Stimmung des Kaisers gegen
Bismarck beeinflußt . „Ich habe ausgesagt " — so tele¬
graphierte Fürst Eulenburg , der seine gestrigen Aeuhe-
rungen vom „ amtlichen Berichterstatter " entstellt glaubte,
Berliner Blättern — „ich habe ausgesagt , daß ich gegen¬
über Seiner Majestät , als ich Beamter war , lediglich
auf lern Ersuchen hin politische Ansichten
geäußert habe . Wäre ich nicht Beamter , sondern nur
der Herr von Liebenberg gewesen, so hätte ich ln diesem
Falle S . M . gebeten , keine politischen Ratschläge oder
Ansichten von mir zu erwarten , da ich nicht in den Ge¬
ruch kommen wall «, u n v er an tw örtlicher Rat ge-
ber zu sein ." — Sehr korrekt ! Der Fürst stand unter sei¬
nem Eid , und er berief sich noch nachdrücklich gerade bei
der Bekundung dieser Stelle ans seinen Zeugeneid ; seinen
Worten wird man also glauben müssen. Es kommt aber
doch schließlich ganz darauf an , w i e e n g o d e r w i e w eit
der Begriff „politische Ansichten" gezogen
wird . Es bedarf auch nicht ausgesprochener „Ansichten" und
Weisungen , um einen Monarchen in seinem Tun und Lassen
zu beeinflussen . Wenn aber Fürst Eulenburg den großen
Einfluß auf den Kaiser nicht hatte , wenn er seine amtliche
und persönliche Stellung beim Kaiser nicht mißbrauchte , so
war Hardens geräuschvolles Vorgehen gegen die Lieben¬
berger Tafelrunde der Kampf gegen ein Phantom, , das ihm
von verschiedenen Seiten , nicht zuletzt von Bismarck und
Schweninger , suggeriert worden war . Das muß man nach
dem Ergebnis der Verhandlungen annehmen . Nicht alles
freilich ist restlos aufgeklärt . Unaufgeklärt blieb bisher,
warum Graf Moltke seinem Freunde Eulenburg fast täg.
lich über die Vorgänge und Stimmungen in der Umgebung
des Kaisers berichtet hat . Me Beweisaufnahme ist bis auf
die kommissarische Vernehmung des Schweningerfchen Ehe-
Paares abgeschlossen— dieser eine Punkt scheint als dunkler
Rest der Auflösung schwarzer politischer Schatten in harm¬
lose Lageshelle übrig zu bleiben.

Das politische Moment wäre also — so weit es wortge -,
mäß nach Eulenburgs Erklärungen geht — dem Harden-
Prozeß genommen . Bliebe noch das sexuelle, das ja in der
ganzen Aktion nach Hardens glaubwürdiger Versicherung
nur von sekundärer Bedeutung war , das nicht eben schöne
und taktvolle , aber einzig noch übrig bleibende Mittel zur
Beseitigung des mystischen Dunstkreises , mit dem die Lie¬
benberger Tafelrunde den Kaiser umgeben haben sollte. Nun
hat aber die Beweisaufnahme vor dem Landgericht zu einem
ganz anderen Ergebnis geführt , als die Oktoberverhandlung
vor dem Schöffengericht . Nicht Graf Kuno Moltke , sondern
seine ihn vor dem Schöffengericht stark belastende geschiedene
Gattin , Frau v. Elbe , ist das Opfer desProzes-
ses geworden . Diese Frau ist, man muß es dem Sachver¬
ständigen glauben , hochhysterisch, ist eine jener Gemütslei-
denden , die selber glauben , was ihre krankhafte Seelenstim¬
mung ihnen vorgaukelt . Es mag nicht alles ganz grundlos
fein , was sie in ihrem Eheleben zu beobachten glaubte , aber
ihr Begriffs - und Fassungsvermögen war derart getrübt und
ihre moralische Qualifikation derart geschwächt, daß auf diese
Zeugin , die im ersten Prozeß die ragende Säule der ganzen
Hardenschen Beweisführung war , unmöglich ein Urteil auf-
gebaut werden kann. Aber da wäre noch BismarckI
Bismarck , so sagt Harden , hat im Gespräch mit den Intimen
seines Hauses mehrfach angedeutet , daß er den Fürsten
Eulenburg für homosexuell halte . Er habe den Ausdruck
„Hintermänner " doppelsinnig gedeutet wissen wollen.
Als ein Intimer des Hauses Bismarck wurde
der Cheftedakteur Liman vernommen . Aber auch
dieser Zeuge ließ Harden im Stich . Wohl Hobe BiSmarck
in seinem prachtvollen Zorne dos Wort von der „Lieben-
berger Tafelrunde " geprägt , habe sie die „Kamarilla der
Hintermänner " und die „ Kamarilla der Kinäden " getauft,
aber die sexuelle Seite habe der Fürst dabei nicht im
Uvg « Schacht , So sah man fallen Zweig ank Zweig van

dem mystischen Gewächs, das die Umgebung des Kaisers be-
schattet haben sollte.

Bei alledem kann man nicht sagen , daß
Harden aus niederer , gehässiger Ränke-
s ucht die schlimmen Faden dieses Prozesses gesponnen hat,
Er hat in zweifellos ehrlicher Ueberzeugung
an das Vorhandensein der erotisch betonten Kamarilla ge-
glaubt und gegen diese den Kampf geführt . Er ist anfangs
den Angaben feiner Informationen mißtrauisch und un¬
lustig gegenübergetreten , hat sich aber schließlich durchdie
fortwährende Wühlarbeit im Schweninger-
schenZirkel täuschenlassen und war nach Jahren,
wie ihm schien vorsichtiger Informationen , aggressiv vorge¬
gangen . Die schöffengerichtliche Verhandlung schien ihm
Recht zu geben. Zur ziemlich allgemeinen Ueberraschung
hat sich dann die Qualität der Hauptzeugin zwischen Schös¬
sen- und Landgericht so verwandelt , daß sich deren Aussagen
zwischen erster und zweiter Instanz ins Gegenteil verkehrten.
Juristisch ist, darüber kann kein, Zweifel sein , der
Prozeß für Harden verloren. Einen Person,
lichen Makel kann ihm aber der Prozeß nicht anheften.
Er ist, was das Schicksal auch des vorsichtigsten Journalisten
sein kann , das OP fe r f a l s ch e r Z eug e n geworden,"

Huslana.
Der Prozeß gegen die DmnadeputierteN

wegen des Wyborger Aufrufs nahm , wie aus Petersburg ge¬
meldet wird , einen äußerst sensationelle nVer-
lauf. Der Verteidiger der Kadettenangeklagten , der be¬
kannte Kriminalist Maklakow , hielt eine begeistert aufge¬
nommene Rede . Er sagte , er wolle heute nicht die hier sitzen¬
den Angeklagten verteidigen , sondern das Gericht , das die
Regierung vergewaltigt . Dieser Prozeß sei lediglich eine po¬
litische Maßregel . Nach Maklakow verzichteten die anderen
60 Anwälte im Namen ihrer Klienten auf die Verteidigung.
Rechtsanwalt Alexandrow sagte : „Wir sind in diesem Augen¬
blicke keine Anwälte , sondern nur Bürger und Wähler der er¬
sten Duma .

" Nach Schluß der Sitzung traf die gesamte
Opposition der dritten Duma im Foyer des Gerichtsgebäu¬
des ein und bereitete dem Expräsidenten Muromzow eine
Ovation , wobei der Kadett Roditschow eine Adresse verlas»
die begeistert ausgenommen wurde.

In Moskauer fortschrittlichen Kreisen sammelte matt
1i/A Millionen Rubel . Die Summe soll den Unterzeichnern
des Wyborger Manifestes zur Verfügung gestellt werden , da¬
mit sie in der Lage sind, im Falle ihrer Verurteilung Kau,
tionzu stellen und so ihre Freilassung herbeizuführen.

Fürstin Meschtscherski eine revolutionäre Mörderin?
Dem „Lokalanzeiger" wird aus Petersburg gemeldet : In Lei

dieser Tage in Moskau Hingerichteten Mörderin des Generals
Hörschelmann vermutet die Polizei die auf geheimnisvolle Weise
aus Petersburg verschwundene junge Fürstin Elisabeth Mescht¬
scherski , die von ihrem Gatten getrennt lebte. Photographisch
wurde die Ähnlichkeit festgestellt . Unter den hinterlassenen
Kleidern der Hingerichteten ist ein Kopftuch als ein der Fürstin
Meschtscherski gehöriges erkannt worden. Ihre Gesellschafterin
verließ Petersburg bald nach dem Verschwinden der jungen
Fürstin . In Rußland wäre ein solches Vorkommnis nichts Un¬
gewöhnliches . Oft genug sind Töchter von Generälen und hohen
Beamten als Nihilistinnen entlarvt wordcî und es wäre daher
sehr wohl denkbar, daß die Fürstin Meschtscherski der Terroristen,
Partei angehört hat.

llnpolittscftes^
Die Ermordung des Majors v. Schonebeck

in Menstein hat eine Verhaftung zur Folge gehabt . Der
Hauptmann v . Goeben vom Artillerieregiment Nr . 73
wurde in Haft genommen. Ueber diese Verhaftung
wird von den Untersuchungsbehörden strengstes Stillschwei¬
gen bewahrt , und es ist auch zweifelhaft , ob sie aufrecht er¬
halten werden kann , da positive Verdachtsmomente , wie ver¬
lautet , noch nicht vorliegen . Auf jeden Fall scheint es , daß
nur eine Militärperson als Täter in Frage kommen kann.
Auf Bitte des Kriegsgerichtes sind dem die Untersuchung
führenden Kriegsgerichtsrat vom Berliner Polizeipräsidium
zwei Polizeikommissäre zur Verfügung gestellt worden.
Major v . Schönebeck erfreute sich bei seinen Kameraden
großer Beliebtheit . Doch sollen feine FamilienverhLllnisse
verwickelt gewesen sein.

Wir erfahren des weiteren : Hairptmann v . Goeben ist
verhaftet worden unter dem dringenden Verdacht - den Mord
an dem Major v. Schönebeckbegangen zu haben . Er wurde
sofort in das

. Arresthaus der 37. Division gebracht ; irgend
ein Geständnis hat er bis jetzt nicht abgelegt . Heute vor¬
mittag findet die erste Vernehmung des Verhassten statt.
Der Hauptmann bestreitet angeblich nicht, in der Mordnacht
im Hause des erschossenen Majors von Schönebeck gewesen
zu sein . Ueber den Zweck seines Aufenthaltes in der Villa
des Majors gibt er aber keine Auskunft . Eine nähere
Aufklärung wurde von der Vernehmung eines Allensteiner
Bürgers erwartet , der geäußert haken sollte, daß er in der
Mordnacht zwischen 12 und 1 Uhr im Hause v . Schönebecks
Licht gesehen habe. Vor den Richtern hielt der Vernommen»
seine Aussage aber nicht aufrecht.

Aus -em Hrsßherzogtum.
Mpe Nachdruck MlsererMt» Korrkspondolizeichen versehenen vrtztnnMeMW
W« rmitgenauer Quellenangabe gestartet. Mitteilungen undBettchV

<b«r lvlalc >ö»i!»« SlMe ji»L der Redgltion ll-li wiUoium -n.
Oldenburg » 30 . Dezember ISO?

* Persoualderänderungen im Oberpvstdirektionsbezirl
Oldenburg . Verliehen ist der Titel Lelegraphensekretär;
dem Obertelegraphenassistenten Westerboer in Os¬
nabrück, früher in Oldenburg ; der Titel Oberpostassistent
den Postassistenten Lamken in Westerstede, Meyer in
Bramsche und Hühne in Osnabrück ; der Titel Obertele-
gvaphenassistent den Telegraphenassistenten Visser und
Diersen in Emden . Versetzt sind die Postassistenten
Griese von Osnabrück nach Oldenburg , Zevenhui-
z en von Fürstenau nach Barel , Eggert von Iburg nach
Osnabrück , Tigter von Emden nach Borkum , Rölfes
von Haren / Ems ) nach Leer , Diekemeyer von Sögel
nach Osnabrück , Vorberg von Emden nach Norderney
und Walles von Salzbergen nach Weener . — Dem
Postsekretär Fullenkamp in Bottrop ist eine Ober-
postsekretärstelle übertragen worden . Derselbe war früher
beim hiesigen Postamt tätig.

* Ein Hofball findet am 10 . Januar . statt.
* Einige Bilder von Professor Müller -Kaempff wäre«

Pom Berliner Kunstverein zu seiner Verlosung angetanst.



Don diesen hat der K ais er vier gewonnen . Er sprach sich
sehr anerkennend über die Kunst unseres Landsmanns aus.

* Singvercin . Heute abend beginnen die Hebungen zu
Klughardls „ Iudit h "

. Das Werk hat an anderen Orten
viele Freunde gefunden , und es steht zu hoffen, daß auch
hier die feine Musik Klughardts Anklang findet.

* Das Entlaffungsgesuchdes Vizeoberstallmeistersv . Wenck-
stern wird laut Zeitungsnachrichten lu . a. „Butj . Ztg .

") von
mehreren Seiten auf eine Meinungsverschiedenheit mit einem

„Vorstandsmitgliede der oldensturgischen
Landwirtschaftskammer" znrückgeführt. Gemeint ist
der Vorsitzende , Geh. Oekonomierat Funch . Wir glauben dem¬
gegenüber mitteilen zu müssen, daß dies ein Irrtum ist.
Geheimrat Funch hat sich seinerzeit im Gegenteil alle Mühe
gegeben , das Bleiben des Herrn v. W. zu ermöglichen. Wir
haben bisher mit dem wahren Grunde des Rücktritts von
Herrn v. W. zurückgehalten , aber angesichts der Mißdeutungen,
die die Angelegenheit erfährt , erachten wir es als unsere
Pflicht, ihn zu nennen : Der Großherzog zog seine Ge-
nehmigung zurück, daß der Chef seines Hosstallamtes auch die
Geschäfte als Vorsitzender der Körungskommissionführt . Die
Veranlassung dazu ist ein Konflikt mit dem Landtage,
der im letzten Winter eine geheime Vorlage, betr. Re-
geriisch afts - und Vormundsch aftsfragen, ein¬
stimmig ablehnte.

* Verein Oldenb . Hengsthalter . Der Vorstand dieses
Vereins hat auf nächsten Sonnabend nach Oldenburg,
„Union "

, eine Versammlung einberufen , zu der die Pferde-
züchter aus beiden Zuchtgebieten eingeladen werden . Näheres
siehe Annonce in heutiger Nummer.

* Weihnachtsgabe für den Vaterländischen Frauenverein in
Oldenburg. Im Aufträge des Herrn Generalkonsuls Max Baer
hat die OldcnburgischeLandesbank dem hiesigen Vaterländischen
Fraucnvevein für die Schulküche 56 und für die Volksküche
25 ^ überwiesen. Durch solche Zuwendungen werden die ge¬
meinnützigen Bestrebungen des Vereins kräftig gefördert.

* Die Sächsische Schweiz wird in dieser Woche im
Panorama an der Kleinen Kirchenstraße gezeigt . Wie
einladend , wie täuschend naturgetreu nachgebildet liegen all
die Idylls vor unseren Augen I In Tälern ruhig gelagerte
Städte oder Einzelhausungen , imposante Wasserfälle,
groteske Felsbildungen in erdrückend scheinender Wuchtig¬
keit oder schön geschweifte, sanft , aufstrebende Gebirgszüge
mit bewaldeten Gipfeln , schöne Bauwerke in gewählter Lage,
wildromantische Schluchten und keck gestaltete Grotten , so¬
wie auch großartigste Aussichten auf verschwenderisch-schön
gebildete , auf entzückende Partien grüßen im Vorbeiziehen
den Beschauer. Wanderlust , Sehnsucht , die Empfindung
des Bedürfnisses , all die so nahen landschaftlichen Herrlich¬
keiten des sächsischen Landes in Wirklichkeit zu sehen, wird
in jedem erwachen.

* Herr Adolf Damaschke- Berlin wird auf Veranlassung
des hiesigen Lehrerinnenvereins am Dienstag,
den 7 . , Donnerstag , den 9 . , und Sonnabend , den 11 . Jan . ,
abends 8 Uhr , in der Aula des Seminars über die sozia¬
len Strömungen der Gegenwart sprechen. Er
wird seine Zuhörer einführen in die großen Fragen , die
unser Volk bewegen, ihre Entstehung und Entwickelung dar»
logen und das Verständnis für die Aufgaben der Gegenwart
Wecken. So wird er sprechen über Liberalismus , Kommu¬
nismus , Sozialismus , die Bodenreform und dergleichen.
Da Herr Damaschke ein vorzüglicher Redner ist , der einsach
und klar spricht, so wird er diese Dinge , die besonders un¬
serer Damenwelt fern liegen und schwer verständlich er.
scheinen, für jedermann interessant zu gestalten verstehen.
Der Besuch der Vorträge kann daher aufs Wärmste emp¬
fohlen werden . Ein Abonnement für alle drei Vorträge
kostet 2,50 für Vereinsmitglieder 3 Näheres ist aus
der Annonce zu ersehen.

L . Sanatorium Schledehausen . Gestern tagte in Bre¬
men die Generalversammlung der Gesellschafter für das
Sanatorium Schledehausen . Erschienen waren 21 'Gesell¬
schafter , die insgesamt 490 Stimmen vertraten . Eröffnet
und geleitet wurde die Versammlung von dem Vorsitzen¬
den des Beirats , Lehrer Bruns in Oldenburg . Dem von
dem Geschäftsführer Beintker erstatteten Jahresbericht
ist zu entnehmen , daß der Besuch der Anstalt unter dem
ungünstigen , kalten Sommer gelitten hat . Besucht wurde
die Anstalt von 711 Personen mit insgesamt 16 882
Berpflegungstagen : davon kommen alrf 160 Sommer¬
frischler 1511 Verpflegungstage . Die Gesamteinnahme hat
104 964 Mark betragen und war höher als im Vorjahr;
aber noch mehr sind di« Ausgaben gewachsen, namentlich,
weil alles teurer war und der Garten nicht so viel wie
sonst einbrachte , so daß man selbst im Sommer vielfach
zu teuren Konserven greifen mutzte . Infolgedessen ist
oer Betriebsüberschuß , der 14 885 Mark beträgt , nicht groß
genug , um die Verteilung von Dividenden gerechtfertigt
erscheinen zu lassen ; eS soll vielmehr der ganze Ueberschuß
zu Abschreibungen verwendet werden . Es ist jedoch in
Aussicht genommen , beim nächsten günstigen Abschluß die
Dividenden für dieses Jahr nachzuzahlen . Die Bilanz
und Gewinnverteilung wrrrden einstimmig genehmigt ; des¬
gleichen wurden die ausschcidenden Beiratsmitglieder wie¬
dergewählt.

* Ein schauerlicher Mord wurde in Bremen entdeckt.
Ein Knabe bemerkte gestern unter dem Eis eines Grabens
an der Hemmstraße , in der Nähe des Bürgerparks , den
vollständig nackten Leib eines Menschen . Die Polizei
stellte dann fest , daß es der Leib mit den Schenkeln einer
Frau von 18 bis 30 Jahren war . In der Nähe fand
man dann auch die abgetrennten Gliedmaßen , zwei Arme
und zwei Unterschenkel. Die Beine scheinen vorher ge-

^ brachen zu sein in den Gelenken . Das wichtigste Stück zur
Erkennung der Leiche, der Kopf, wurde bis heute nicht
gesunden . Es sind Ermittelungen angestellt , auch hat man
verschiedene Personen vorgeführt , aber bislang konnte man
keine Spur von dem schändlichen Mörder entdecken. Die
Untat scheint am 24. oder 25. Dezember vor dem ersten
Eise geschehen zu sein . Der Rumpf war mit Steinen be¬
schwert . Tie Kriminalpolizei in Bremen ersucht um alle
irgendwie zweckdienlichen Angaben in dieser Sache .^* Wettervorhersage. Nach Eintritt von Niederschlägen
morgen veränderlich. Mehrfach Schneefälle. Schwache Lust-
bewegung. Temperatur nicht erheblich geändert.

et . Rodenkirchen, 29. Dez . Am 27. Dezember feierte
der hiesige Quartett - Verein seine diesjährige Weih-
nachtsfeier in Schmedes Hotel , bestehend aus Konzert und
nachfolgendem Tanz . Die Beteiligung aus Rodenkirchen
und der näheren und weiteren Umgegend war in diesem
Jahre erfreulicherweise stark, und besonders die Jugend war
sehr vertreten . Es war ein seltsamer und das Herz erwär¬
mender Kontrast : Draußen eisige Winde und starre Winter¬
kälte , und drinnen im lichtschimmernden Saal der Frühling
in seiner holdesten, lieblichsten Verkörperung . Der Quartett-
Verein , der aus 17 Herren besteht, erntete mit seinen Dar¬
bietungen unter der umsichtigen , energischen Leitung seines
Dirigenten , des Herrn Hohenböken, reichen, wohlver¬
dienten Beifall . Außer Liedern von Kremser , Jüngst , Hil¬
pert usw. sei noch besonders erwähnt „König Sigurds
Brautfahrt " von Zöllner und „Landerkennung " von Grieg.
Das letztere wurde von dem verhältnismäßig kleinen Chor
mit Kraft und tiefer Empfindung gesungen . Mit beson¬
derem Dank und lebhafter Anerkennung sei der Solisten des
Abends gedacht. Eine junge Dame der Gesellschaft, Frl.
Eggers, die einen lieblichen Mezzosopran besitzt und eine
tadellose Aussprache sich zu eigen gemacht hat , sang außer
der Arie der Agathe aus dem „Freischütz" Lieder von Bohm,
Lorenz und ein reizend neckisches von Brau „ Wenn die
Buben Steckenpferd reiten "

. Man hätte es gerne sofort
noch einmal gehört ; das wollte der Beifall besagen . Herr
Büsing erfreute seine dankbaren Zuhörer mit zwei Balla¬
den von Löwe, die ihre Wirkung ja nie verfehlen , und bei
dem Solo in der „Landerkennung " kam sein schöner, weicher
Bariton zur vollsten Geltung . Die Begleitung
führte der junge Hofmusiker As hau er , ein
Braker , z. Zt . in Sondershausen , recht gut aus . — Während
der letzten Lieder des Chors (das Konzert war ungefähr um
10 Uhr beendet ) schien sich der Jugend schon eine gewisse
Unruhe zu bemächtigen . Endlich , endlich sollte ja der Tanz
beginnen , und manches Herz „sing an zu schlagen"

. Bald
herrschte denn auch ein gar fröhliches Treiben , und der Saal
erwies sich als fast zu klein . Wann die Lust ihren Höhepunkt
und ihr Ende erreichte , läßt sich nicht Nachweisen, aber —
„ fern im Osten sah man Frührot glänzen "

. Es war in jeder
Beziehung , auch was Küche und Keller des Wirtes betrifft,
ein schönes, wohlgelungenes Fest.

2 . Blexen , 28 . Dez . Die Weihnachtsfeier des

Kriegervereins, die für die Kinder der Schulacht
Blexen und die der außerhalb wohnenden Krieger bestimmt
war , verlief in schönster Weise. Unter Leitung deS Lehrers
Ohlroggen hatten die Kinder niedliche Reigen , Weihnachts¬
ausführungen und Lieder eingeübt , die sehr schön gelangen.
Mit einer großen Düte voll Näschereien zogen die Kinder
wieder heim.

* Jever , 29 . Dez . Gestern abend um 7 Uhr wurden die
Vorstände des Krieger - , Marine - und Schützen»
Vereins unter Führung des ersten Vorsitzenden des Krie¬
gervereins , Herrn Lampe sen. , im hiesigen Schlosse vom
Großherzog in einer Audienz empfangen . Nach
einer kurzen Ansprache des Führers zog der Großherzog , der
sehr wohl aussah und in heiterer Stimmung war , alle An¬
wesenden in ein Gespäch und erkundigte sich eingehend über
die Vereins - und namentlich über städtische Verhältnisse.
Die Unterhaltung dauerte eine halbe Stunde . Zu der Abend¬
tafel hatten , mehrere hiesige . Herren Einladungen erhalten.
Heute morgen um 10 Uhr verließ der Großherzog nach zwei¬
tägigem Aufenthalte unsere Stadt und begab sich im Auto¬
mobil nach Oldenburg zurück.

veuestr vsArickten ima letzt-
vepefMen.

Eigene telephonische«nd telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Flottenverein.
München , 29 . Dez . Die heutige Delegiertenversammlung

des bayerischen Landesverbandes des Deutschen Flotten¬
vereins wurde durch den bisherigen ersten Vorsitzenden,
Oberstleutnant von Spieß , eröffnet mit einem Bericht über
die bekannten Vorgänge . Der Ausschuß wird die Geschäfte
zunächst weiterführen . An den Prinzen Rupprecht sandte
man ein Telegramm , worin es heißt : „Die Versammlung er,
kennt in dem mannhaften Auftreten Eurer Königlichen Ho¬
heit eine tatkräftige Hilfe zur Aufrechterhaltung der vom
bayerischen Landesverband seit seinem Bestehen vertretenen
Grundsätze , die das Wohl des Flottenvereins und unseres
lieben Vaterlandes zum Ziele haben .

" — Der Prinz antwor¬
tete : „Die Kundgebung läßt mich erkennen , daß der bayeri¬
sche Landesverband unentwegt festhält an den seither von
ihm zum Wohle des Vaterlandes und der Flottensache ver¬
tretenen Grundsätzen .

" — Der Rücktritt Keims wurde für
unerläßlich gehalten . Der Vorstand sei nicht vom Zentrum
abhängig , die Mehrzahl seien Protestanten . Der Flotten-
verein müsse über den Parteien stehen. Man müsse an der
Kölner Abmachung festhalten.

Der neue italienische Kriegsminister.
Rom, 30. Dez . Senator Casana , der zum Kriegs-

Minister mrmmt kvE . ist kr erste SlR rlst , R«
dieses Amt erhält . Die Leitung der rein militärischer«
Angelegenheiten verbleibt beim Chef des großen G«
neralstabs unter Kontrolle des Kömgs . Casana , der früher!
Bürgermeister von Turin war , fungierte seiner Zeit alA
Berichterstatter des Untersuchungsausschusses , der die Ue<
Verlegenheit der Kruppschen Geschütze anerkannte . Casas
nas Ernennung machte im Heere einen ausgezeichnetst
Eindruck.

Schwnnngers Vernehmung.
München, 30 . Dez. Die Vernehmung dauerte genau

12 Stunden . Schweninger bestätigte im wesentlichen dis
Darlegungen , die Harden in den Fragen , die dem Zeugen
Schweninger von Seiten des Beklagten vorgelegt werden
sollten , gegeben hat . Insbesondere erklärte Schweninger,
daß Frau v . Elbe die Dinge ihm und seiner
Frau indurchaus glaubwürdiger Weise er-
zählt hat . Sie habe ungefähr dieselben Mitteilungen wie
bei ihrer ersten Vernehmung vor dem Schöffengericht ge-
macht . Ihr Gesundheitszustand Habs zu keinen Zweifeln
an ihrer Denk- und GeistesfLhigkeit Anlaß gegebett.
Schweninger bestätigte danach, daß er und seine Gattin
Frau v . Elbe auf den besonderen Wunsch dieser Dame mit
Harden bekannt gemacht habe. Ueber seine und seiner Gat-
tin Beziehungen zu Frau v . E . befragt , erklärte er , daß sie
alle drei einander duzten und sehr befreundet gewesen seien.
Weiter sagte Sch . aus , es sei seine feste Ueberzeu.
gung , daß Harden nicht aus irgend welchen
unlauteren Motiven, sondern nur aus politischem
Interesse diese Dinge 5 Jahre , nachdem Frau v . E . sie ihm
mitgeteilt , in seinen Artikeln zur Drache gebracht hat . Er,
Schweninger , habe übrigens bei dem Lesen der Artikel die
betr . Anspielungen gar nicht verstanden . Auch die von Har¬
den behaupteteten Aeußerungen Bismarcks über die
schädliche politische Tätigkeit des Fürsten Eulen bürg
bestätigte Schweninger . Auch habe er im Hause des Fürsten
Bismarck über anormale Neigungen des Liebenberger
Kreises sprechen hören . Die Spitznamen „Süßer " und
„Tütü " kannte er schon lange vor dem Erscheinen der Har-
benschen Artikel . In bezug aus einen Teil der Tatsachen,
bei denen Harden sich auf ihn berufen , erklärte er , daß er
sich nicht derselben erinnere , er halte die betr . Aeußerungen
oder Vorgänge aber der Situation , wie sie damals gegeben
war , nach für wahrscheinlich. Die Vernehmung der Frau
Geheimrat Schweninger , geborenen Gräfin Moltke , dauert«
nur kurze Zeit . Die Dame betonte , daß sie sich von jeder
Animosität gegen den Grasen Kuno Moltke frei wisse.

Ein Kanälchen.
Rom , 30 . Dez . Hiesige Blätter melden , daß der

Wasserbauingenieur Cannnada einen Plan zur Erbauung
eines großen Kanals ausgearbeitet habe , der die Al¬
pen durchschneiden und Genua mit dem
Bodensee verbinden soll. Der Kanal soll Sine
Länge von 591 Wometern haben , wovon 260 Kilometer
auf bereits vorhandene Wasserläufe entfallen , und sollen
Schiffsladungen bis zu 600 Tonnen befördert werden kön¬
nen . Der jährliche Durchgangsverkehr wirb auf 15 Mil¬
lionen geschätzt.

Hinzveter ch.
Bielefeld , 29 . Dez . Wirklicher Geheimer Rai Dr.

Hinzpeter ist
'

in der vergangenen Nacht, 81 Jahre alt,
gestorben . (Wir brachten vor kurzem eine Biographie
dieses Erziehers und Beraters des Kaisers .)

Banditen erobern eine chinesische Flottille.
Vor zwei Tagen entspann sich ein Gefecht zwischen der

gesamten Flottille der chinesischen Kanonenboote , 19 an der
Zahl , und Salzschmugglern , welche mit ihren Dschunken dem
Schmuggel oblagen . Das Gefecht fand im Jangtse -Flusse
statt und begann durch ein Treffen mit fünf Kanonenbooten»
welche den Fluß inspizierten . Diese mußten aber den Rück¬
zug antreten , um kurze Zeit daraus wieder mit Verstärkung
gegen die Salzschmuggler vorzugehen . Die Salzschmuggler
verfügten über 26 Dschunken mit kriegsmäßiger Bewaff.
nung . Es kam zu einem erbitterten Kampf . Die Banditen
richteten ein so energisches Feuer gegen die Kanonenboote»
daß diese sämtlich in ihre Hände fielen . Es gelang nur eini¬
gen Offizieren und Matrosen , sich zu retten.

Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richar
Hamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Ins«
ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag von V. Schars

sämtlich in Oldenburg.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.

- Dienstag , den 31. Dezember (Silvester ) :
Abendmahlsgottesdienst (S Uhr) : Pastor Schneider.
Gottesdienst t « Uhr) : Pastor Willens .

^
Kollekte für daŝ GemeindeharrS.

Kirche i« Eversten.
Sylvester , 31. Dez . , nachm. 6 Uhr AbenbaotteZbienst.

— Kirche in Ohmstede.
Dienstag , den 31. Dezember (Silvester ) ;

Sylvesteraotlesdienst <S Uhr abends ) .

Monat

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schult, Hof-Optiker.

Barometer
Pariser

Lhermo-
Meter

L°» u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat jnirdr ig

29 . Dez.
A>. Dez.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

" 1,5
- 1. 6

765,1
769,

28. 3,3
28. 5,

29 . Dez.
36 . Dez,

0,9 2.8

lsolron - Kloillor, /ibonämäntvl , Kostüme , lilorgomövllv,
Kostüms - unä8pocstöolts, Klüsen ii Wolle M Leide

« erden «°« Donnerstag , de» 2 . Januar , - n

zu und unter Einkaufspreis verkauft.
.

KvkirskeL 'arrl.
Mein allrährlich nureinmal stattfindender beginnt Montag, den13. Januar.
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Lelepkoa385 . Ink. : Hisoüor Hililllsn,
1S/2V.

lelepkou 385.

>G
De» Herren Seminaristen,
welche demnächst Harmoniums anschaffen müssen,
zur gefall. Kenntnisnahme , daß wir solchein den
Preislagen von Mk . 44. — , 68.—, 86 —, 115.—,
116.—, 196.— u . s. w. am Lager führen und zu den

kulantesten Zahlnngsbediugunge« ttMjH
unter «oller Garantie abgeben.

Sollen Violinen in Tausch gegeben werden,
nehmen wir Liese, soweit gut erhalten, zum An¬
schaffungspreis in Zahlung.

I-Isgolsk' L LKIsi'S,
Grotzherzogl. Hoflieferanten.

blL. Wir lieferten eine ganze Anzahl Harmoniums
für oldenburgischeSchulen. .

TorfwerkJeddelohH.
Maschmentorf, Grabetorf

Kontor z« Oldenburg: Aentzerer Damm Nr. 2. Fernspr . 374.

empfiehlt

kM NseliMf.
lieriiisiiiii - kiMml.

Langestr. 66. Teleph. 367.

ff. Berliner Pfannk.,
feinst, versch . Füllungen,

Hirschhörner,
Viktoria ff.,
Spritzkuchen,
Windbeutel,
Sahneringe,
Sahne -Baisers,
Fleischpasteten,
Eis - u. Rahm-

gefroreues.

Miel «MW .
— lsnr >1.

Freitag , de » 3. Januar, abends 8 Uhr, beginne ich
! im Hotel Kaiserhof einen

1 anr- u. ^ nstanäsuvterrickt.
Gelehrt werden sämtliche neueren Tänze.
Anmeldungen nehme ich Weskampstr. 1 entgegen.

Hochachtungsvoll
r . vrotLoi », Tanzlehrer.

Ln Lerck olheilbmgisch. SenzMter
adet hiermit die Hengsthalter und Pferdezüchter beider Zucht-
lebiete zu einer auf Sonnabend , de« 1. Januar 1S6S, nachm.
! Uhr» anberaumtenVersammlungnach Oldvnbnrg, Unions,aal,
) eiligengeiststraße, ein zwecks Beratung einer für die Landespferde-
ucht wichtigen Angelegenheit. Der Vorstand : H. Hergens.

Neusüdende. Zu verk. ei«
sullenkalb. I . Rowold.
Zu verk. 2 nabe am Kalbe«

eheude Ouenen und eine vor
iirzem gekalbte Kuh.

D . Mönnich, Höven.
Zu verk. 1 gebr. Sparherd.

Lambertittr . 56, links.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

llelor .llLllersteae
stlottenstr .rv

ff. Rulkci,
empfiehlt

-lod. Lrswsr.
Aue sPiie Gmitiir,

best , aus : 1 Sofa mit Plüsch u.
4 Stühlen , 1 Sofatisch, 1 gr.
Säulenspiegel fgeschl, Glas m.
Konsole ) , zus . für 1L5 zu der»
kaufen ._ Wilhelmstr. 1a.

Z . verk. 1 g. gezeichn. Kuhkalb.
Sander , Etzhorn. Bahnhofstr.

Ohmstede . Zu verk . 2 Kuh¬
kälber. C. Sonnewald.

Invtitia " « aoinvplatr I,
, Oldenburg.

Illtsrso -LMvMl.

„ KkÜM M
"

,
Zvischemhil.

Lade freundl. ein.
Earl Fischer.

T Große Mahn,
stou-Rotes ßoils.
— lkkvlSS H ^ ALS . —

Am 1. Janr . 08 (Neujahr ) :

Anfang 4 Uhr.
lg . WLrdema«« Wm.

Das noch vorhandene

Warenlager
eines

Möbel - u. Lekmtms-
hiers - ist sofort im ganzen als
auch geteiltunter der Hand billig
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst melden.
kloeüsntram . II. vilmlsk',

Konkursverwalter.

Feinste Valencia-
Apfelsinen,

Dutzend 40 H,
ganze Kiste 714er 17.50

_ Achternftr. 14.

EiaiifehlezaLylatAer:
ZSerliner ^ fannk« ch e«

und Schmalzkuchen.
0ken . Lllllsra Srnnr.

in größter Auswahl.

Ml löw.
Langestr. 20.

Z« verk. eine milchg . Ziege.
_ Grünerweg 5.

Verkauf
einer

kltineii LonMe
bei

Jprump.
Wüstina. Der Landwirt Hinr.

Timmermann zu Oberhause«
beabsichtigt wegen anderweitigen
Ankaufs seine bei Jprump am
Luntedeich belesene

Landstelle,
komplette Gebällöe veöA

öitst Ländereien,
mit Antritt zu Mai 1908 zu
verkaufen . Auf der Stelle wer¬
den 6—7 Stück Hornvieh ge¬
halten : vom Kaufpreis kann auf
Wunsch der größte Teil verzins¬
lich stehen bleiben.

Zwecks baldigen Abschlusses
wollen sich Kauflustige an den
Verkäufer oder an den Unter¬
zeichneten wenden.

S . Claußen.

Takvllin.
zum Selbstplombieren hohler

Zähne , in Fl. L 50 H bei
« ans Vempv , Krenzdrogerie.

Kinderl. Ehepaar wünscht ein
Kind gegen einm. Vera , als eigen
anzunehmen.

Von wem? sagt die Expedition
dieses Blattes.

Nachhilfestunden in Fremd¬
sprachen usw . werden zu mäßig.
Preise ert . Aleranderstr. 31.

Philologe mit bestandener
Oberlehrerprüfung erteilt bis
Ostern sehr wirksamen

NllWlse-Uütemcht.
Beste Zeugn. u . Empfehlung.

Mäßiges Honorar.
Gest . Meldungen unter 8. 512

an die Exped. d. Bl. _

Mgveröüi.
Heute, Montag:

Hebung.
Anfang : für Damen 7»/,,

für Herren 8 ' /^ Uhr.

Ei« kath . Mädchen, 9 I ., in
gute Pflege zu geben . Stadt Ol-
denbg. bevorz. Mtl . Verg. 15 .tl.
Off, u . S . 501 a . d. Exp, d . Bl.

AMtWl . Lheoter.
Montag , den 30. Dezbr. 1907.

Außer Abonnement zu halben
Preisen. Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Prinz Molar und das Tausend¬

schönchen.
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern
von A. Nikisch u. I . Friedländer.

Musik von A. Nikisch.
Kassenoffnung4 , Anfang 4 )4 Uhr

Bremer LkMtheatee.
Dienstag , 31 . Dez. : „Robert

und Bertram "
. Ans . 6^ - Uhr.

Mittwoch. 1 . Jan . , nachmitt.
3 ' Uhr : „Ein Walzertraum " .
Abends 7 Uhr : „Die gelbe Ge¬
fahr" .

Donnerstag , 2 . Jan . : „Die
Meistersinger von Nürnberg " .
Anfang 6l4 Uhr.

Freitag , 3 . Jan . : „Ortrum u.
Jlsebill "

. Anfang 7 Uhr.
Sonnabend . 4 . Jan .. nachmitt.

3 Uhr : „Aschenbrödel " . Abends
7 Uhr : „Tiefland" .

flei «Ä 8g88Üvlis.
Frl . , 24 I . , 170 .000
Verm.,dav.sof.85.000 -̂ e,

w. Heirat m. sol. charakterv. Herrn.
Off. : Ideal , Berlin , N. W. 7.

familien Maetii'iotiten.
Berlobungs-Anzeiaen.

Statt jeder besonderenMeldung.
Die Verlobung unserer Tochter

Anni mit dem Lauptlehrer
Herrn Johann Finke in Holl-
wege beehren wir uns ergebenst
anzuzeigen.

D. z. Lohe und Fra».
geb . Fischer.

Kl.-Garnholt , Neujahr 1908.
Meine Verlobung, mit Fräu¬

lein Anni zur Lode beehre ich
mich hiermit ergebenst anzn-
zeigen.

Johann Finke.
Statt Karten.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Johanne Müller . Golz¬
warden. zeige ich hiermit an.

Brake, im Dezember 1907.
Willi. Brockerhosf.

Todes -Anzeigen.

, Osternburg. Am Sonn¬
abend, d . 28 . Dez. , abends
um 6 Uhr, endete ein sanf¬
ter Tod nach kurzer heftiger
Krankheit das rastlos tätige

I Leben unserer lieben Mut-
I ter , Schwieger- und Groß-
I mutter , der Witwe Auguste

Wilhelmine Friederike
Theile«, geb. Fleihsner,

lim 65 . Lebensjahre.
Dies bringen tiefbetrübt

izur Anzeige
jdie trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
I Donnerstag , d. 2 . Januar,

nachm . 2l4 Ubr. v. Sterbe-
Hause, Schulstr. 21, aus

I statt.

I Statt besonderer Meldung.
Oldenburg, 29 . Dez . Ge¬

stern abend um 8 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
längeren mit Geduld er-

Itragenen Leiden, gestärkt
I durch den öfteren Empfang
i der bl. Sakramente , unsere
liebe Tante und Pflege¬
mutter Minna Pehl

lim 71 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer zeigen

I dies an
Mar Pehl.
Irene Pehl , Oldenburg.
Irma Klipp geb. Pehl,

Lehe.
Die Beerdigung findet am

! Donnerstag , d . 2 . Januar,
vorm. 9 Uhr , vom Sterbe¬
hause. Kleinestr. 5 . auf dem

l Gertrudenkirchhof statt.
Ein feierliches Requiem

l ist um 8 Uhr vorm, in der
kath . Kirche.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines

Jungen zeigen hocherfreut an
Oberlehrer Winderlich u. Frau.

Oldenburg i . Gr .. 29 . Dez. 07.

Die Geburt eines gesunden,
kräftigen Knaben machen bekannt

Lehrer Fr . Folkers u. Iran.
Neuende, 29 . Dez. 1907.

Die glückliche Geburt Liner
gesundenlockrer
zeigen hocherfreut an
Hauptlehrer Schwartina u. Frau.

Moorhanken b. Altenhuntorf.

Ohmstede-Wateronde,
28 . Dezember.

Heute nachmittag um 2
Ubr entschlief sanft nach
längerer Krankheit infolge
eines Schlaganfalls mein
lieber Sohn , unser guter
Bruder . Schwager und
Onkel Heinrich Oeltjen im
51 . Lebenssabre.
Ww. Oeltjen u. Angehörige.

Beerdigung findet am 2-
Januar , nachm , um 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Don¬
nerschwee statt.

StasöesM. Nachrichten
Vom 22 .- 28 . Dezember.

Stadt Oldenburg.
Geburten.

Sohn der unverekel. N . N . :
des Arbeiters R . Rihs ; des
Schlossers E . Grüner : des Ar¬
beiters I . Hinrich. — Tochter
der unverehel. N . N . : des Tech¬
nikers D . Mever.

Sterbefälle:
Marie Louise Hilberdine

Brand geb . Gräuel . 52 I . Joh.
Gerb . Grube , 59 I . Bernhard
Janßen Carels . 1 I . Adolf
Friedrich Karl Pannemann,
21 I . Marie Magdalene Thor-
wählen geb. Helms. 68 I . Died-
rich Walljes, 66 I . Jda Gesine
Meister. 18 I.

Gemeinde Vsternbnrg.
Geburten:

Sohn des Landmanns Hinr.
Scheumer in Tweelbäke: des
Sergeanten Schlichting: des
Reisenden Karl Timpe; des
Lokomotivführergeh. H . Ahlers:
des Arbeiters H. Mefenbrink in
Drielakermoor : des Glasmachers.
Friedr . Blaeser: des Arbeiters
Joh . Karnau . — Zwillingspaar
(Sohn und Tochter) des Zim¬
mermanns Gerb . Bolte . —
Tochter des Glasmachers Emil
Alves in Drielakermoor.

Sterbefälle:
Tochter des Maurers Diedr.

Harses , 18 I . Witwe Johanne
Fried . Schellstede , 68 I . Sohn
des Glasmachers Julius Brink¬
mann, 14 T . Tochter der N. N-,
21 T.

Gemeinde Ohmstede.
Geburten:

Tochter des Maurergesellen
Johann Setzen zu Großborn¬

horst: des Zimmeraesellen Ger¬
hard Emil Wemken zu Etzhorn.

Sterbefälle:
Hausknecht Oltmann Johann

Heinrich Oeltsen zu Ohmstede,
50 I . Verkäuferin Martha
Johanne Helene Hohnhorst zu
Donnerschwee, 24 I.

Gemeinde Ose«.
Geburten:

Sohn des Arbeiters Wilhelm
Johann Giebelmann. Peters¬
fehn : des Arbeiters Joh . Diedr.
Zehners. Mettendorf : des Zim-
mermanns Gerb . Eilert Dohr-
mann , Wechloy . — Tochter des
Landmanns Johann Hinrich
Strodhoff , Petersfehn : des
Gärtners Ferdinand Wolf
Schmidt, Mettendorf.

Sterbefälle.
Tischler Karl Friedrich Joh.

Petrow , wohnhaft in Olden¬
burg, gestorben in Wehnen, 46
I , Arbeiterin Friederike Alber-
tine Johanna Dechau geh . Els-
ner , wohnhaft in Heppens, ge¬
storben in Wehnen. .46 I.
Schlossersfrau Berendina Ma¬
rika von Lienen geb . Schwarzen-
borg, wohnhaft in Siebethsburg,
gestorben in Wehnen. 48 I.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters . Schwie¬
gervaters , Großvaters u . Schwa¬
gers , des Eisenbahnschlossers

sagen wir unseren innigsten
Dank.

Oldenburg, im Dez. 1907.
Die trauernde Witwe, Kinder

und Angehörige. /
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meiner unvergeßlichenFrau,
unserer guten Mutter . Tochter,
Schwester, Schwägerin u . Tante
sagen wir allen

hnzli- e» Z«ik.
C. F . Lübbing u. Angehörige.
Huntlosen, den 29 . Dez. 07.
Für die uns anläßlich unserer

Hochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten statten wir hiermit
allen herzlichsten Dank ab.

Wilhelmshaven, 30 . Dez. 07.
A. Seegers und Frau.

geb. Besecke. ^
Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : Dr . med.

Bode, Atens . H . Remmers,
Remmelhausen. Carl Koch,
Norden. Wilh. Dirks . Osteeler-
Altendeich . I . L . Loerts . Barge.
Ingenieur Gustav Ostermann,
Meppen. R . Harms , Wester¬
accum . H. Remders , Emden. —
(Tocht e r ) : Theodor Thun,
Moorhusen. Auktionator Stü-
renberg, Hage. Gustav Oster¬
mann. Mevven.

Verlobt: Frieda Maaß,
Varel , mit Heinrich Schubert,
Bremervörde. Johanne Becker.
Ruttelerfeld , mit Hermann
Wigbers . Eollstede. Else Tim¬
mermann , Eckwarderhörne, mit
Carl Büschele , Wilhelmshaven.
Tilli Wilhelms, Eniebuhr , mit
Diedrich Cordes. Atens. Anni
Wilhelms, Enjebuhr , mit Aug.
Kerting. Absen . Taline Siuts,
Wiardergroden , mit Siebelt
Gerken. Schönborn . Marie
Heyken , Edenserloog, mit Ehnt
Ülferts, Tettenser-Mtengroden.
Helene Geveke , Frieschenmoor,
mit Harm Thiele, Tjüche . Emmi
Hemmen. Varel , mit August
Flech Neumühl, Rhld. Stzegrwe
Hülsebusch mit Diedrich Kanne,
Elsfleth.

Gestorben: G. . W. Holtz,
Seefeld . Menke, Eckwarden , 2Ä
Mt . Adolf Bergstedt, Atens. 34
I . Harm Neemann, Moor¬
riege, 45 I . Heinrich Arends,
Reitham, 23 I . Harm Harms,
Kirchdorf, 74 I . Behrend Det-
mers , Süd -Viktorbur, 83 I.
Ernst Schleifer . Gehrden, 66 I.
Wilhelm Bohlen, Visquard , 39
I . Pastor Friedr . A . A. Vo-
get , Lingen, 51 I . Wilhelm
Waack , Osnabrück. 26 I . Aenn-
chen Mathilde Onnen. Jever,
4 I . Antonie Lanae, Dangast.
Harmina Look . Südarle , 12 I-
Hermine Ulrichs, Anrich . Ww-
Eta Dirks gb . Gommels, Mrich,
63 I.
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. Ein Ueberblick.
Es ist nicht ohne Interesse , sich die Ereignisse des ver¬

flossenen Jahres , soweit sie sich in unserer unmittelbaren
Umgebung abgespielt haben , im Fluge wieder zu ver¬
gegenwärtigen . Wir geben deshalb unfern Lesern im Fol-

enden eine knappe Zusammenfassung des Wichtigsten und
offen , daß , ihnen das nicht unwillkommen ist. Beim

Turchlesen werden sie finden , daß ihnen manches bereits
entfallen war , was sie gern ihrem Gedächtnis wieder
einstigen . Und bezüglich manches Ereignisses werden sie
verwundert fragen : „Ist das noch nicht länger her ?" Es
kommt ihnen vor , als ob schon mehrere Jahre ver¬
flossen seien ! So langsam oder so schnell rauscht die Zeit
dahin , je nachdem , von welchem Gesichtspunkt man sie
überschaut , und ob man durch die rosenfarbene Freuden-
Lrille sieht oder durch ein grau in grau gefärbtes Glas.
Und mit den Dingen , die außer uns waren , verknüpsen
wir die Ereignisse unseres eigenen inneren Lebens , messen
eins am andern und stellen so die mannigfachsten Be¬
ziehungen ' her , die alle wieder erwachen , wenn wir hie
Kette der Begebenheiten vor uns abrollen . —

Der Stadtrat
beschloß in seiner Sitzung vom 12 . März die Einführung des
englischen Unterrichts als freiwilliges Fach
in der Handelsschule. Mit der Einführung des fremd¬
sprachlichen Unterrichts an den Mittelschulen be¬
schäftigte sich der Stadtrat in seiner Sitzung vom 16 . April ; der
Punkt wurde aber von der Tagesordnung abgesetzt , da St .-M.
Gramberg den Vorschlag machte , eine sechsklassige Realschule
und im Anschluß daran eine H aride l s r e a l s chu l e zu
gründen. Später hat Herr Gramberg im Bürgerverein
über das Thema einen Vortrag gehalten, und auch der Bür¬
gerverein vor dem Heiligengei st tor, von dem der
Vorschlag auf Einführung des fremdsprachlichen Unterrichts an
den Mittelschulen ausging, hat sich wiederholt damit beschäftigt.
Die Schulsrage verlangt in naher Zeit eine allgemein befrie¬
digende Lösung; hoffentlich läßt sich im neuen Jahr ein gang¬
barer Weg finden. Die Schullast beträgt in der Stadt Olden¬
burg schon jetzt jährlich eine halbe Million , und sie wird durch
die Schaffung einer neuen Schule eine weitere Steigerung er¬
fahren. Unsere Stadtväter haben aber, wo es sich um die För¬
derung der allgemeinen Bildung handelt, stets eine offene Hand
gezeigt ; sie werden deshalb auch in Zukunft gern bereit sein,
Anträgen zuzustimmen , die diesem hohen Zweck dienen. Ober¬
bürgermeister Tappenbeck sagte bei einer Gelegenheit: „Ich bin
von der Erkenntnis durchdrungen, daß kein Kapital günstiger
angelegt ist, wie das Geld, das man für die Bildung der Jugend
ausgibt , da es geradezu wucherische Zinsen trägt," und hat damit
unzweideutig ausgesprochen, wie er über Schulfragen denkt . Die
Bereitwilligkeit, das erforderliche Geld zu bewilligen, ist also
vorhanden, nur die Frage harrt noch der Lösung, wie es am
besten nutzbringend angelegt wird Schon einmal, in der Sitzung
vom 30 . April , wurde lebhaft über den Steuerdruck Klage
geführt ; sie wird noch lauter erhoben werden, wenn die Steuer¬
last dadurch vermehrt wird, daß die von der Stadt geschaffenen
Vorteile nur einem kleinen Kreis zu gute kommen . Dies Moment
ist besonders in bezug auf die Schulfrage wichtig , und es
wird deshalb dafür Sorge getragen werden müssen , daß bei der
Behandlung dieses Themas nicht in einen großen Teil der
Steuerzahler Unzufriedenheit gesät wird.

Don den weiteren Beschlüssen, die die Schule angehen,
seien noch aus der Sitzung vom 20. November erwähnt die
versuchsweise Einführung des Werkunterrichts an
der Volksknabenschule und die Einrichtung einer Hilfs¬
schule für fchwachbegabte Kinder zu Ostern 1908.

Da wir einmal beim Schulwesen sind, soll auch noch
die Einrichtung eines Brausebades in der Volks¬
mädchenschule, die am 17. Dezember beschlossen wurde , er¬
wähnt werden.

An Stelle des zum Mitdirektor der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank gewählten Herrn Murken, der
sechseinhalb Jahre Stadtsyndikus gewesen war und sich in
der Sitzung vom 16 . April von den städtischen Kollegien,
die ihm für seine verdienstvolle Tätigkeit warme Worte der
Anerkennung zollten , verabschiedete, trat am 1 . Juni Herr
AssessorIaußen, der sich in der siebenmonatigen Tätigkeit
das Vertrauen aller erworben hat , die dienstlich mit ihm in
Berührung kamen.

Durch den Beschluß , die freie Arztwahl für die
Dien ft botenkrank enkasse einzuführen, wurde einem
lange von Herrschaft und Dienstboten unangenehm empfundenen
Uebelstand abgeholfen. In derselben Sitzung (30 . April ) wurden
Mitteilungen über die Einschätzung der Gebäude und Grund¬
stücke nach dem gemeinen Wert gemacht . Danach beträgt der
Wert der Gebäude und Grundstücke, die zu allen
Gemeindelasten herangezogen werden können , für die Stadt
72 827 880 .tl , für das Stadtgebiet 5 645 430 also zusammen
für die Stadtgemeinde 78 473 310 Die Einkommen¬
steuer beträgt 471 000 d . i . gegen das Vorjahr mehr
62 000 ^ oder 15 Prozent . Rechnet man hiervon etwa 12 000 -tl
auf den regelmäßigen Jahreszuwachs , so verbleiben 50000 ^
als Wirkung des neuen Gesetzes . Die Vermögenssteuer
beträgt 164 000 Da die Grund - und Gebäudesteuer 60 000 -tl.
betrug und hiervon die Hälfte außer Hebung gesetzt ist , so er¬
wächst der Staatskasse aus der Einführung der Vermögenssteuer
ein Mehr von 134 000 oder aus der Einkommen- und Ver¬
mögenssteuerzusammenein Mehr von 184 000 Hierbei ist zu
beachten , daß hierin die in der Stadt veranlagten Forensen ein¬
geschlossen sind . Setzt man von dem Einkommensteuer-Sollbe¬
trage die auf die in der Stadt Oldenburg veranlagten Forensen
enthaltende Summe ab , so ergibt sich als Grundlage für die
Umlagen zur Kaffe der Gesamtgemeinde ein Einkommensteuer¬
betrag von 405 000 -tl. Von besonderer Wichtigkeit war der in
d«rselben Sitzung gefaßte Beschluß , den Hafen zu erwei¬
tern, was einschließlich des Grunderwerbs 1169 514 .A. Kosten
verursacht. Der Landtag bewilligte zu den Hafenbauten einen
Beitrag zum Höchstbetrage von 267 200 -tl . Für die Ausführung
der Arbeit ist eine zweijährige Bauzeit in Aussicht genommen.
Inzwischen sind die Arbeiten schon ein gutes Stück voran ge¬
kommen . Hoffentlich gehen alle an das Projekt geknüpften Hoff¬
nungen inbezug auf Hebung des Handels und Verkehrs in Er¬
füllung, so daß das verausgabte Kapital reichliche Zinsen trägt.

Nach jahrelanger Beratung (120 Kommisfionssitzungenwaren
erforderlich gewesen ) konnte endlich die Bauordnung in der
Sitzung vom 28 . Mai verabschiedet werden.

Die leidige Abfuhrfrage, die lange die Bürgerschaft
beschäftigt hat und schließlich zu einem Prozeß führte, der zu Un¬
gunsten der Stadt entschieden wurde, ist hoffentlich damit end¬
lich aus der Welt geschafft , daß die Einführung der Spül¬
klosetts vom Stadtrat in der Sitzung vom 18 . Dezember
beschlossen wurde.

Handwerkskammer.
Auf den Versammlungen der Handwerker stand wieder die

Frage im Vordergrund des Interesses , was getan werden
könne , das Handwerk zu heben . Auf dem 3 . Ober¬
in e i st e r t a g , der am 25 . Februar stattfand, wurde eine Reihe
von brauchbaren Vorschlägen gemacht , die gewiß Beherzigung
verdienen. Jetzt zum Jahreswechsel sei ein Vorschlag
noch einmal rot unterstrichen, nämlich der, daß. das Publikum
so bald wie möglich die Handwerkerrechnungen be¬
zahlen sollte . In den nächsten Tagen wird der Handwerker
dem Kunden seine Rechnung präsentieren, da gilt es für jeden
einzelnen , der die Hilfe des Handwerkers in Anspruch genommen
hat, rasch seine Pflicht auf Zahlung zu erfüllen, er trägt dadurch
zu seinem Teil an der Lösung der Haudwerkerfrage bei . Die
günstige Lage , die die letzten Jahre für Landwirtschaft, Handel
und Industrie zeitigte , ist auch für das Handwerk von ausschlag¬
gebender Bedeutung gewesen . Die gesamten Verhältnisse haben
sich gebessert ; dementsprechend ist auch die Lebenshaltung eine
bessere geworden, und es wird in den Berichten der Handwerker
immer wieder betont, daß der Handwerker, der es mit seinem
Berufe ernst nimmt, sein gutes Auskommen findet, wenn, ja
wenn die Rechnungen bezahlt werden. Wichtig ist für den

AewnaOtskonrert
in üer Lambertikirche.

29 . Dezember 1907.
Ein frommer Zauber hält mich nieder.
Anbetend, staunend muß ich stehn;
Es sinkt auf meine Augenlider
Ein goldner Kindertraum hernieder;
Ich fühl 's, ein Wunder ist geschehn.

So fingt Storm . Und wer ein weiches Herz sich be¬
wahrt , wer sein inniges Gemüt sich herübergerettet hat aus
frohen Kindertagen , der versteht ihn . Ja , wer läßt denn
überhaupt wohl das Weihnachtsfest vorüber gehen, ohne
sich der Jahre gläubiger Einfalt zu erinnern ! Dann werden
auch Wohl für diesen oder jenen solche Augenblicke des Sich-
besinnens zu Weihestunden , die ihn wieder jung und fröh¬
lich machen. Zu einem solchen Weihestllndchen hatte uns
Professor Kuhlmann gestern eingeladen.

Ein unentgeltliches Orgelkonzert ! Es sollte also auch
den breiten Schichten des Volkes zugänglich sein , und zwar
nicht nur hinsichtlich des Preises , sondern auch mit feinem
gesamten Inhalte . Professor Kuhlmann hatte daher auch
mit anerkennenswerter Sorgfalt nur leichtverftändliche
Stücke ausgewählt , die , abgesehen von dem ans Triviale
streifenden dlusette en Ronäsau von Jean Philippe
Rameau , auch durchaus der Stimmung der Weihnachtszeit
entsprachen . Daß auch Peter Cornelius mit feinen ent¬
zückendenWeihnachtsliedern zu Gehör gebracht wurde , dafür
fei dem Konzertgeber besonders gedankt . Wie wenig ist
dieser begnadete Komponist doch im Volke bekannt ! Un^ tes
und Unäles hat sein Mund nie gesungen . So war er der
Ernstesten einer , ein Ringender gleich dem unglücklichen
Kleist . Und noch heute ringt seine Kunst um die wohlver¬
diente Anerkennung.

Im Programm des gestrigen Konzertes fand sich er¬
freulicherweise auch eine Komposition des greisen Robert
Radecke , Ke Mw ohne bestimmte Eigenart , aber melodiös

und ansprechend war . Dasselbe gilt von dem Weihnachts¬
liede von Wilhelm Berger . Er ist dem Charakter des wun¬
derbaren Stormfchen Gedichtes zwar gerecht geworden , aber
seinen Inhalt hat er bei weitem nicht erschöpft. Das könnte
auch nur ein Kongenialer . Otto Walling , von dem zwei
kleine Stammungsbilder für Orgel dargeboten wurden , hat
etwas von der träumenden Art des Nordländers . Die bei¬
den Sachen wirkten in ihrer anspruchslosen Schlichtheit
wohltuend . Daß Bach und Händel ebenfalls vertreten waren,
ist bei einem Weihnachtskonz-ert selbstverständlich.

Nun zur Ausführung des Dargebotenen . Die Lieder
fang Fräulein von Detmering aus Schwerin , eine
Sopranistin mit einer zwar begrenzten , aber ansprechenden
Stimme , eine Schülerin des Kammersängers Ernst,
der z. Zt . Herrn Köhn ausbildet . Am besten
gelang ihr das Weihnachtslied von Wilhelm
Berger . Daß sie ein wenig detonierte , ist Wohl auf
eine kleine Indisposition der Stimme zurückzuführen . Doch
gebührt der Sängerin das Lob, daß sie alles tat , was in
ihren Kräften stand, um das Konzert zur vollen Wirkung
zu bringen . Mit ihrer Vokalisation und Atemtechnik konnten
wir uns allerdings nicht immer einverstanden erklären.

Die Orgelvorträge wurden , wie wir das von Prof.
Kuhlmann gewohnt sind, mit tadelloser Sicherheit und
feiner Registrierung wiedergegeben . Besonders schön brachte
er das Pastorale von Bach zur Geltung . Da hörte man die
Schalmeien klingen , daß man schier meinen konnte , es läge
der Frühling auf den Fluren.

So verlief denn das ganze Konzert zur Zufriedenheit
der zahlreich erschienenen Zuhörer . Und lag auch das Weih¬
nachtsfest schon hinter uns , so wurde durch das Konzert den¬
noch wahre Weihnachtsstimmung erzeugt , vielleicht reiner
und erbaulicher , als sie während der Festtage mit ihrem
Jubel und Trubel in den Herzen der Menschen gewesen war.
Professor Kuhlmann darf darum des Dankes aller
Hörer gewiß fein.

Dem Konzerte wohnte auch die Frau Grotzherzogin bei.
33. A

Handwerker aber auch die Selbsthilfe; er muß mit der
neuen Zeit fortschreiten und versuchen , in seinem Betriebe nach
Möglichkeit maschinelle Kraft zu verwenden. Wie das möglich
ist, das wurde ihm in der vom 6 .- 16. September im Exerzier-
schuppen abgehaltenen Ausstellung kleingewerb¬
licher Maschinen , Motore und Werkzeuge ge-
zeigt . Hoffentlich hat die Ausstellung dazu gedient, daß eme
große Anzahl Handwerker die empfangenen Anregungen in die
Tat umgesetzt hat. — Die Handwerker seien noch einmal an
den Vortrag erinnert , den HofkürschnermeisterMillers
auf dem Obermeistertag am 25 . Febr . über die Versicherung
selbständiger Handwerker hielt. Er hat gezeigt , wie
sich die Handwerker die Segnungen einer Versicherung gegen
Alter und Invalidität verschaffen können . Wer noch nicht dazu
gekommen ist, dem Vorschlagzu folgen , sollte es mit Beginn des
neuen Jahres tun.

Durch den Tod entrissen
wurden uns : In der Nacht aus den 2 . Mai starb Sekretär
Berger, der Registrator der Großherzogi . Bibliothek.
Einige Monate später , am 3 . September , folgte ihm fein
Chef , Geheimrat Mosen, in den Tod . Prof . Dr . Kühn
wurde Mosens Nachfolger . Am 5 . Juli segnete Hofgarten-
direktor Ohrt das Zeitliche ; an feine Stelle trat Hof¬
gärtner Jmmel. Nach nur zweitägiger Krankheit starb
am 22. Nov . der Schulvorsteher der Volksknabenschule, R i g-
bers. Endlich sei noch an den in frischem Gedächtnis
stehenden Tod des Geheimen Oberbaurats Böhlk, der am
21 . Dezember eintrat , erinnert.

(Schluß folgt.)

Aus dem Großßerzoglüm.
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Oldenburg, 30. Dezember.
« Der Froebelsche Kindergarten von Frl . Albers hat sich

im Laufe der Jahre einen immer größeren Kreis von
Freunden erworben . Immer mehr Eltern , die sich infolge
ihrer beruflichen Stellung nicht in dem Maße um die Er¬
ziehung des Kindes kümmern können , wie es wünschenswert
ist, oder auch solche , die den Kleinen die mit dem weife über¬
wachten Verkehr mit Altersgenossen verbundenen Vorteile
oder einen Ersatz für den beim Hause fehlenden Garten ver¬
schaffen möchten, vertrauen der Leiterin ihre Kleinen an.
Zur Zeit wird der Kindergarten , der bekanntlich vor einiger
Zeit in das sehr für diesen Zweck geeignete frühere Hebe-
streitsche Haus an der Peterftraße verlegt wurde , von 40 Kin¬
dern besucht, die von Frl . Albers , der acht junge Mädchen
zur Seite stehen, nach Froebelscher Art aufs beste unterhal¬
ten werden . Sie versteht es, auf die kindlichen Einfälle ein¬
zugehen und sich in das kindliche Gemüt zu vertiefen , kurz
mit den Kindern Kind zu sein , was ihre Schutzbefohlenen
ihr durch rührende Liebe und Anhänglichkeit lohnen . Sie
benutzte alljährlich die Weihnachtszeit dazu , den Eltern der
Schüler und Fernstehenden einen Einblick in das Getriebe
ihres Kindergartens zu verschaffen. Für die diesjährige
Feier hatte sie den gestrigen Sonntagnachmittag gewählt.
Gegen 600 Personen fanden sich gegen 4 Uhr in der „ R u -
delsburg" ein , die drei Stunden lang in echt kindlicher
Weife unterhalten wurden . Zwei mächtige , geputzte Weih-
nachtsbäume strahlten vor der Bühne im Lichterglanz und
verschafften der Veranstaltung auch äußerlich den ihr eigent¬
lich eigenen Charakter einer Weihnachtsfeier. Frl.
Albers begrüßte die Erschienenen, die einen großen Kreis
bildeten und das Innere des Saales für die Kleinen frei¬
ließen , mit herzlichen Worten des Dankes für die zahlreiche
Beteiligung , gleichzeitig die Bitte aussprechend , man möge' ihrem Kindergarten das Interesse auch in Zukunft erhalten.
Zum Bedauern , der Kleinen , die hochroten Antlitzes vor der
Saaltür vor Ungeduld und Erwartung der Dinge , die da
kommen sollten , trippelten , mußte die in den früheren Jah¬
ren übliche erste Nummer des Programms , die Begrüßung
der Frau Großherzogin durch zwei Mädchen und einem Kna-
ben , diesmal wegen Verhinderung der hohen Frau ausfallen.
Angeführt von Frl . Albers , marschierten die Knaben und
Mädchen im Alter von 2ff> bis 6 Jahren mit den Kinder¬
gärtnerinnen unter Gesang in den Saal , und dann begann
ein Singen und Springen , daß es eine Lust war , zuzu-
fchauen. Allerliebste kleine Elfen huschten durch den Raum,
ein kleiner , weißer Engel folgte dem Weihnachtsmann mit
dem großen Sack, Knaben , drei Käse hoch , fühlten sich ganz
in der Würde eines echten Soldaten , so war jede Nummer
des sehr langen Programms in ihrer Art sehr schön . Immer
enger wurde der Kreis , den die Erwachsenen um die kleinen
Dinger schlossen , so eng drängten sich alle heran , damit ihnen
nur ja nichts entginge . Die Pause füllte Frl . Riemen-
schneiden aus Brake mit einem neckischen Liedchen aus,
und den Schluß des Programms bildete das von acht ehe-
maligen Schülerinnen aufgeführte Weihnachtsmärchen.
Ganz zuletzt kam ein Gaben austeilender Weihnachtsmann,
der auch den Eltern eine Ueberraschung bereitete . Ihnen
wurden von den Kindern im Kindergarten angefertigte
Stickarbeiten, wie Wandsprüche , Aschbecher usw., über¬
reicht. Die Eltern werden durch die Veranstaltung in der
Ueberzeugung gefestigt worden fein , daß ihre Kleinen bei
Frl . Albers vorzüglich aufgehoben sind, und es werden ge¬
wiß noch mehr Eltern veranlaßt werden , ihre Kinder dort¬
hin zu senden. Vielleicht reift auch in dem einen oder dem
anderen jungen Mädchen der Entschluß , sich dem schönen Be-
rufe einer Kindergärtnerin zu widmen.

* Hofjagd — Jagdlresultat : 373 Hasen . Aus Friede-
rikensiel wird uns unterm 29. Dezember geschrieben: Gestern
wurde die Hofjagd hier auf dem Elisabethgroden fortgesetzt.
Es trafen der Großherzog mit den Herren der Jagdgesell¬
schaft, in drei Automobilen von Jever kommend, gegen
11 Uhr vormittags bei der Tengshauser Mühle bei Minsen
ein ; sofort wurde nach dem- Groden marschiert , der Leib¬
jäger schmetterte das Signal „ Avancieren "

, und die Treib-
jagd , wozu 63 Treiber bestellt waren , begann . Auf dem
Mitteldeich von der Harle bei Carolinensiel bis Dauens-
trist bei Minsen war in einer Länge von fast 11 Kilometern
von hiesigen Arbeitern unter Leitung des Grenzaufsehers



TerdeS vor einigen Lagen Drahkgikker ausgestellt, 8amA
die Hasen nicht in die andern Groden laufen konnten . Es
wurden 5 Treiben abgehalten ; beim ersten wurden etwa 60,
beim zweiten 130, beim dritten 80, beim vierten 44 und beim
fünften Treiben 59 Hasen , zusammen 373 Stück , erlegt.
Nach Beendigung der Jagd , etwa 4HA Uhr nachmittags,
wurde vom Grobherzog und den Herren der Jagdgesellschaft
bei der „Goldenen Linie " (Friedrich -Augustengroden ) die
Strecke besichtigt und darauf wurden die hier bereits einge»
troffenen Automobile bestiegen und fort gings nach Jever
bezw. Oldenburg . Diel bewundert wurden von den von
nah und fern herbeigeeilten vielen Schaulustigen die vielen
dicken , feisten Hasen , die hier im Groden erlegt wurden ; es
waren mehrere Hasen darunter , die das seltene Gewicht von
10—11 Pfund erreicht hatten . Allerdings werden viele alte
Hasen dabei sein , denn vor 4 Jahren wurde die letzte Treib¬
jagd auf dem Groden abgehalten . — 360 Hasen kaufte wie¬
der der Händler aus Neustadtgödens zum Preise von 2,96
das Stück ; er versendet sie mit der Bahn nach Köln , Bremen,
Osnabrück usw . Heute waren zwei Grobherzogliche Jäger
mit mehreren Personen auf dem Elisabethgroden , um die
gestern angeschossenen und verwundeten Hasen aufzusuchen
und ev . Hu töten . Wie bestimmt verlautet , soll hier auf dem
Groden rm nächsten Jahre wieder eine Treibjagd abgehalten
werden , da trotz des guten Jagdresultates sehr viele Hasen
Lurch Entweichen durch die Lreiberkette und nach dem Watt
zu übrig geblieben sind. Bei dieser Hofjagd konnten tat¬
sächlich die Jäger nicht so schnell laden , wie Hasen ankamen,
in Trupps zu 6—10 und mehr ; beim letzten Treiben gabs
einige Jäger , die ihren groben Vorrat an Munition ver¬
gossen hatten.

* Gasbeleuchtung im Stadtgebiet . Dom Magistrat ist
auf Freitag , den 3 . Januar , nachm. 6HA Uhr , im Sitzungs¬
saale des Rathauses eine Sitzung anberaumt , in der die
Beitragspflichtigen zur Gasbeleuchtung gehört werden
sollen.' Der Marineverein veranstaltete nach voraufgegangener
Verlosung am zweiten Weihnachtstage unter grober Be¬
teiligung seine übliche Kinderbescherung um 4 Uhr nach¬
mittags in der „Union "

. Nach den üblichen gemeinschaft¬
lichen Liedern folgten Deklamationen der Kinder usw. Den
Höhepunkt erreichte die Stimmung beim Ueberreichen der
Geschenke, Aepfel , Nüsse, Kuchen usw. Nach einem kurzen
Kindertanz erreichte die Bescherung um 6 Uhr ihr Ende.
Punkt 8 Uhr abends begann der Ball für Erwachsene , der
sehr zahlreich besucht war . Einige ehemalige und aktive
Mariner trugen durch Gesang und Deklamationen sehr zum
Gelingen des Festes bei.

* Messerstecherei. Die Weihnachtsfeiertage haben für
einen Haussohn Harms in dem benachbarten Eversten einen
betrübenden Abschluß gefunden . Bei einer Feier im Lokale
des Wirts Schild in Bloherfelde gerieten er und einige an¬
dere junge Leute in Streitigkeiten , die ihre Fortsetzung
nahmen , als H. und mehrere von seinen Bekannten nachts
den Heimweg antraten . Sie wurden von verschiedenen
jungen Leuten verfolgt und beim Kirchhof in Eversten ein¬
geholt . Dort kam es nnn zu Tätlichkeiten , in denen Messer
und Knittel eine bedeutende Rolle spielten . Dem jungen
Harms Wurde mit einer Wagenrunge der Oberschenkel ab¬
geschlagen, und außerdem erhielt er mehrere Messerstiche in
den Kopf , so dah er am Tatorte zusammenbrach und liegen
blieb . Ein Freund von ihm , der Haussohn Wllrdemann,
wurde ebenfalls durch Messerstiche verletzt , konnte sich aber
schwereren Verletzungen durch die Flucht auf den Kirchhof
entziehen . Harms mußte zum Hospital geschafft werden.
Die Täter sind noch nicht bestimmt ermittelt . Der Haupt«
Messerheld ist indessen wahrscheinlich ein verheirateter
Mann gewesen. Me Polizeibehörde recherchiert eifrig , um
in die Angelegenheit Licht zu bringen.- Mordversuch ? Gestern ging durch die Stadt daS
Gerücht von einem versuchten Morde . Wir haben über
die Angelegenheit folgenoes erfahren : In der Sonnabend¬
nacht eben nach 12 Uhr wurde unweit des äußeren Dam¬
mes ein junger Mann , namens Lübben , bewußtlos aufge¬
funden . Er war an den Händen geknebelt und hatte den
Mund vollgepfropft mit Papier . Es kostete Mühe , ihn zum
Bewußtsein zurückzubringeu . Nach seiner Aussage ist er
von jemandem durch einen Schlag auf den Kopf betäubt
worden , und alles weitere entzieht sich seiner Entsinnung.
In dem Täter glaubt er seinen Onkel , einen Arbeiter
Bremer , erkannt zu haben . Diese Annahme erscheint glaub¬
würdig in Anbetracht folgender Umstände : Der Arbeiter
B . wohnte früher in Nadorst und verzog dann nach Wech-
loy . Er lebte mit seiner Frau in Unfrieden , was zur
Trennung der Ehegatten führte . Er behielt die drei Kinder,
die sie zusammen hatten , bei sich und wohnte in Rastede.
Frau B . dagegen bezog eine Wohnung in der Nähe des
Dammes . Nach Aussagen der Frau B . hat B . daun ver¬
schiedentlich Annäherungsversuche gemacht , und darauf¬
hin hat sie eine gewisse Angst vor ihrem Wanne ge¬
habt . Am Sonnabendabend besuchte sie nun ihr Neffe
Lübben und blieb bet ihr bis 11 Uhr, weil die Frau sich
vor ihrem Manne fürchtete . Gegen 11 Uhr verließ er
die Wohnung der Tante und wurde dann , wie oben ge¬
sagt , eine Stunde später bewußtlos und geknebelt aufge-
fünden . Wer war nun der Täter ? Nach Angaben Lübbens
hat er seinen Onkel , dem Arbeiter Bremer , in der Person
erkannt , die ihn durch einen Schlag auf den Kopf betäubt
Hot. Von seiner Knebelung und von all dem , was nachher
mit ihm geschehen ist, weiß er indes nichts . Tie Angelegen¬
heit wurde natürlich sofort zur Anzeige gebracht . Die Nach¬
forschungen haben ergeben , daß das zur Knebelung be¬
nutzte Tau von einer Fahnenstange auf dem Theaterwall
vbgeschnitten ist. Im übrigen konnte inbetreff der Täter¬
schaft noch nichts Genaueres festgestellt werden . Der
verdächtige Bremer will mit Mse des Mitbewohners
seines Hauses in Rastede sein Alibi Nachweisen können.
Trotzdem wurde er verhaftet . Hätte der junge Lübben
nicht das Glück gehabt , daß er frühzeitig rn seinem Zu¬
stande aufgefunden wurde , so wäre er sicher ein Opfer der
Kälte geworden . Das Weitere wird die Untersuchung er¬
geben.

* Der Vorstand des Landesverbandes des Deutschen
Flottenvereins für das Grohßcrzogtum Oldenburg hat be¬
schlossen, auf Sonntag , den 12 . Januar 1908, nachmit¬
tags 3,15 Uhr, den Landesausschuß einzuberufen . Die
Versammlung findet im oberen Saale des Restaurants
„Anton Günther " hier statt . Der Hauptpunkt der Tages¬
ordnung ist : „Stellungnahme zur Erklärung des geschäfts¬
führenden Ausschusses des Bayrischen Landesverbandes
Vom 13. Dezember 1907" .
» * Auszeichnung. Die Medaille für Treue in der Arbeit

Kurde den Schneldergehilfen Boeschen und Oestmeher
verliehen , die länger als 80 Jahre bei der Firma Pieck-
senLKohlmeyer tätig sind.*

* Osternburg , 30. Dez. Freitag , den 3. Jan . 1908, hält
daS Unterosflzierkorps des Oldenb . Drag .-Regts.
Nr . 19 seine diesjährige Weihnachtsfeier , bestehend in Kon¬
zert , Ausführungen und Ball , im G . Frohnsschen Etablisse¬
ment Hierselbst ab , wozu die Unteroffiziere anderer Trup¬
penteile hiesiger Garnison , sowie die Mitglieder des Drago¬
ner -Vereins und viele hiesige und auswärtige Bekannte Ein¬
ladungen erhalten haben . Da die Vorarbeiten zu der
Feier schon sert eingen Tagen eifrigst betrieben werden und
auch für den Festabend selbst noch allerhand Ueberraschungen
geplant sind, scheint sich ein Besuch dieses Festes reichlich zu
lohnen.* Bürgerfelde , 29. Dez. Der BürgerfelderTur-nerbund beging seine Weihnachtsfeier am vorgestrigen
Abend nach der Turnstunde in einfachster, aber schönster
Weise im Mitgliederkreise bei Gesang - und humoristischen
Vorträgen im Vereinslokal . Auch wurde ein Weihnachts¬
baum abgebrannt und eine Verlosung veranstaltet.* Nadorst , 30. Dez . Der norddeutsche Zirkusunter der Direktion der Wwe. Ackermann gab gestern
seine ersten Vorstellungen in dem zum Zirkus eingerichteten
Saal der Wwe. Thsilmann . Die Vorstellungen wurden
durch eine flotte Voltige durch Frl . Valeska eröffnet . Be¬
sonders hervorzuhebsn sind die Pferdedressuren der Frau
Direktorin : der Zahnathlet Mr . Pieper errang viel Beifall;
Herr Alberti zeigte als jugendlicher Athlet staunenswerte
Leistungen . Der „ August " Rudolfi unterhielt während der
Pausen das Publikum aufs beste. Ackermann jun . zeigte sichals guter Springer . Die Geschwister Alberti gefielen sehrals gute Turner . Das Eselreiten machte allen viel Spaß.
Zum Schluß erregte die Pantomime allgemeinen Beifall.
(Siehe Ins .)

-2 - Elsfleth , 29. Dez. Die Weser führt hier bereits
etwas Treibeis mit sich, welches, wenn der Frost und der
Ostwind anhalten , am westlichen Ufer gar bald eine Decke
bilden dürfte . — Der Kapitän O . Ahlborn Hierselbst
kaufte das von Malermeister Meinen Hierselbst bewohnte
Deetjensche Wohnhaus an der Weserstraße für die
Summe von 8000 Herr A. beabsichtigt das gelauste
Haus zwecks Neubaues abbrechen zu lassen.

i. Landgemeinde Varel , 29. Dez. Einem Uebelstande,der seit langen Jahren große Störungen hervorries , soll nun
nach Genehmigung des Ministeriums abgeholfen werden.
Die Schule zu Bargstede zeigte sich schon seit einer
ganzen Reihe von Jahren als viel zu klein. Es soll nun sobald als möglich eine neue Schulachtin Langendamm
gebildet werden , und zwar aus einem Teil der Ortschaften
Bargstede und Dangastermoor und den ganzen Ortschaften
Langendamm , Rallenbüschen und Moorhausen . Ueber die
Lage des Bauplatzes des Schulgebäudes sind Verhandlungen
zwischen den einzelnen Ortschaften im Gange . Durch die
Neubildung der Schulacht werden die Volksschulen in Varel,
Bargstede und Dcmgast entlastet.

i. Varel , 29. Nov . Wir berichteten in voriger Nummer,
daß der Würgengel Diphtheritis dem Arbeiter Busch
seine drei Kinder raubte . Auch aus Dangast wird gemel¬det, daß dem Fischer Lange zwei Kinder durch dieselbe
Krankheit entrissen worden sind. Den Eltern ist zu raten,bei den kleinsten Anzeichen gleich zu Arzt zu schicken , denn
wenn man zu lange wartet , ist ärztliche Kunst oft machtlos.i. Bargstede bei Varel , 29. Dez. Unter Leitung des Ge¬
meindevorstehers Wilken hielt die Armenhauskom¬
mis s i o n der Landgemeinde Varel eine längere Sitzung ab.
Es wurde beschlossen , nunmehr die Ausverdingung des
Baues in Kürze vorzunehmen . Wie verlautet , soll der Bau,der in Bargstede errichtet wird , nicht an einen Unternehmer,
sondern in Abteilungen vergeben werden . Die Arbeiten
und Lieferungen sollen möglichst in der Landgemeinde Varel
verdungen werden . Der Vau , mit dem schon am 1. Mai
n . I . begonnen werden soll, wird voraussichtlich bis zum 1.
November desselben Jahres fertig und eine Zierde des Ortes
werden.

( !) Rüstersiel , 29. Dez. (Teure Hasen .) Gesternwurde Meister Lampe auf dem Rüstersieler großen Waape-
groden , Fedderwarder Andel - und Baugroden von 18 Jä¬
gern , 3 Treibern und 18 Knaben , mit Klapperhölzern Wohl
ausgerüstet , bis zur Voßlapper Grenze ein Besuch abgestat¬tet ; das Resultat waren neun Hasen . Da die Pacht auf 400
Mark das Jahr Hinaufgetrieben ist, so kostet jeder Hase unter
Hinzurechnung der üblichen Jagdkarte 32—33 -F.

te . Nordenham , 29. Dez . Freudig begrüßt von allen
Musikfreunden , hielt gestern abend im „ Friesischen Hof" der
Visurgisverein ein Konzert ab . Es sind schon meh¬
rere Jahre verflossen, seit uns der Genuß wieder zu teil
wurde , die köstlichen Weisen der trefflichen Sängerschar aufs
neue erschallen zu hören . Angenehm überrascht wurden die
Zuhörer durch die Wiedergabe zweier größerer Kompositio¬
nen im ersten und zweiten Teile des Konzertes : „ Landerken-
nung " von Grieg und „ Mitternacht " von A . Bruckner . Macht-
voll war die Wirkung der Chöre in ihrem harmonischen Zu¬
sammenklang , und ebenso entzückten die Solisten durch fein¬
sinnigste Auffassung und seelisches Verständnis , bei seltenem
Reichtum von Klangfülle . Auf dem eigensten Gebiete der
Visurgen , dem Gesang der Volksweisen , erzielten die treff-
lichen Sänger stürmischen Beifall , erklingen diese Lieder
doch , der Volksseele abgelauscht, mit einer Meisterschaßt, die
ja schon längst höchste Anerkennung weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus gefunden hat . Das gestrige Disurgis-
Konzert war wiederum ein hoher künstlerischer Erfolg.

Silvester.
Silvester ist morgen . Da sitzt mau am Abend gern

in trauter Runde und wirft einen Blick zurück auf das
vergangene Jahr mit seinen Leiden und Freuden . Was
wird das neue bringen ? Das ist die Frage , die jeder an
die Zukunft richtet , und das Glas wird erhoben und man¬
ches Prosit! erschallt.

Niemand wird diese Sitte tadeln , aber Sorge soften
wir tragen , daß diese Sitte niemandem zum Schaben
gereicht . rDas kann aber leicht geschehen durch überreich¬
lichen Alkoholgenuß , Wir wollen gewiß keinem ein Glas
Punsch oder Wein oder Bier verargen , aber Kindern
sollte man solche Getränke nicht reichen ; denn für Kinder
ist Alkohol in jeder Form , selbst in kleinen Mengen,
schädlich; das ist eine Tatsache , die unumstößlich feststeht.
Auch gibt es viele Erwachsene , viele Frauen und auch
manche Männer , die lieber statt alkoholischer Getränke
anders genießen . Diesen lasse man Men treten Willen «

'

MüHe sie nicht lächerlich und guäle sie nicht , mitzutun.
An Ersatzgetränken ist durchaus kein Mangel . Es

sind gar keine fremden alkoholischen Getränke mit hoch,tönenden Namen nötig . Etwas Fruchtsast (Himbeersaft,
Erdbeersaft , Apfelsaft ) mit heißem Wasser wird von Kin¬
dern gern getrunken werden , und dieser „ Wein "

, wie sie
solche Limonade so gern nennen , wird ihnen sicher nicht
schaden. Oder man hole sich alkoholfreien Bur¬
gunderpunsch , wie er von hiesigen Firmen in ganz ein¬
wandfreier Weise hergestellt wird , und ' bereite daraus
mit heißem Wasser einen wohlschmeckenden und bekömm¬
lichen Punsch . Ferner liefert der '

ausgepveßte Saft der
Zitrone mit etwas Zucker und heißem Wasser ein recht
erfrischendes und angenehmes Getränk , das u . a . aus
Nansens Nordpolexpedition von der Mannschaft bei allen
festlichen Veranstaltungen (Alkohol war garnicht mitge¬
nommen ) stets gern getrunken würde.

Also bitte : Kindern keinen Alkohol ! Untz
keinen Trinkzwang für solche, die nicht trinken
möchten.

Damit : Prosit Neujahr!
_ _ _ I . Brun».

stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum aegenüber keine Verantwortuui .1
Uriin SrnersifekretSr vr. Leerkens.

Sie bringen in Nr . 352 und 353 der „Morgenzeitung"eine! Statistik über die Fleischpreise , von der Landwirt -«
schaftskammer aufgestellt , die aber nicht mit den vonuns geforderten Preisen übereinstimmt.

Es sollen nach Ihrer Angabe 50 Fragebogen vont
Publikum ausgefüllt worden sein , die einen Durchschnitts^vreis für Rindfleisch von 99 Pfg . und beim Schweinesleischvon 78,5 Pfg . pro ein halb Kilogramm gebracht hatten.Wenn solche Preise zu erzielen wären , möchten wir Herrn
Generalsekretär bitten , uns in Zukunft doch diese Kunden
zuzuschicken.

Wir könnten dadurch unsere Geschäfte bedeutend ven
größern und würden noch viel billiger liefern , wie in
Ihrer Statistik angegeben , auch würden wir Herrn Ge¬
neralsekretär Dr . Geerkens für seine Bemühungen gern lg
bis 15 Prozent bewilligen.

Hochachtungsvoll
Joh . Pactz . Ernst Breyer . K. Bartholomäus.

Kcrrröekslsik.
Vom Wcrtpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Berlin , 28. Dez . Anlagemarkt. Der Anlage-markt zeigte heute unter dem Einfluß der fortschreiten¬den Erleichterung in den Geldverhältnissen einen
festen Grundton . Dieser prägte sich insbesondere in den
heimischen Staatsanleihen aus , denen ein stär¬kerer Anlagebedarf zugute kam, so daß Reichsanleihen und
Konsols bis LU 30 Pfg . höher bezahlt wurden . Aber auch!der Markt der fremden Renten lag fest, besondersGriechen , Russen und Portugiesen.

Zum Rückgang der Wertpapiere in 1907. Beim Ver¬
gleich der jetzigen Kurse mit denen von Ende Dezember1906 ergibt sich , daß fast auf der ganzen Linie beträchtliches
Preisrückgänge zu verzeichnen sind , und der Enttvertungs-
prozetz ein sehr intensiver war . Besonders hart mltgenmw-men wurden Montanwerte , amerikanische Bahnen und
Schiffahrtswerte ; hier beträgt der Rückgang bis zu50 Prozent . Aber auch Bankaktien mußten sich Abschlägevon 15 bis 20 Prozent gefallen lassen . Sogar Reichsan¬

leihen und Konsols blieben nicht verschont , die Einbußen
betragen 5 Prozent . Lediglich Russen, auf die das Nach-,
lassen der revolutionären Bewegung günstig eingewirft
hat , verlassen das Jahr 1907 mit einer Steigerung . —«
Die Gründe , die zu diesem Entwertungsprvzeß geführt
haben , haben wir wiederholt erörtert . Veranlassung waren
insbesondere das teuere Geltfl die amerikanische
Krisis und das Abflauen der Konjunktur. In¬wieweit bei der jetzigen Entwertung Uebertreibungen statb -,
gesunden haben , lassen wir hier unerörtert . Daß dies steh
lenweise der Fall ist, steht Wohl außer Frage . Jedenfalls!
trägt ein großer Teil der Wertpapiere hinsichtlich seinesKursstandes nunmehr wohl auch veränderten Verhältnis
sen Rechnung . Wir empfehlen den Besitzern von Wert¬
papieren , sofern sie dieselben mit eigenem Gelde erworben
haben , bei einem etwaigen Verkauf genau ihren Besitz zuprüfen und auch bessere Zeiten , die jedenfalls kommenwerden , in Aussicht zu nehmen.

Berlin , 28 . Dez . Geldmarkt. Im heutigen Geld¬
marktverkehr wurde für Geld ans einige Tage über den
Ultimo hinaus ca. 9 bis 9HA Prozent bewilligt . . Die See-
Handlung gab wieder Geld bis ultimo Januar mit 8HAProzent , Geld bis 18 . Januar mit 9 Prozent . Der Privat¬diskont hingegen konnte eine Ermäßigung um HA Prozentauf 6HA Prozent erfahren.

Berlin , W . Dez . Börse heute in guter Haltung aufdie eingetretene Erleichterung am Geldmarkt.
Auf fast allen Gebieten waren Preisbesserungen zu verzeich¬nen ; schwach lagen Montanwerte auf ungünstige Ge-
rüchte über Phönix.

Neußerste Tchlußkurse,
Diskonto
Deutsch«
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4 A> Russen
Auguslieyn
Nordd . Wolle
Tendenz

27 . Dez. 38 . Dez.
170,30 171,12
227,26 226,37
153 .50 164,37
192,50 192,60
314,80 316,25
194,62 196
194,12 194,60
149,50 161,50
116 116,62
103,50 103,62
80,12 80,25
83 83

138,80 138
jruhig. fest.
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Verkauf
einer

Landstelle
in

Eversten . Die Erben des weil. Landmanns
Diedrich Gerhard Schütte in Eversten beabsichti¬
gen die daselbst auf dem Staken belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1. Mai 19V8 durch mich öffent¬
lich zu verkaufen.

Die Stelle bestehtauS:
1. dem in gutem Zustande be¬

findlichen geräumigen land¬
wirtschaftlichen Wohnhause,
einer Scheune mit Stall u.
Heuerwohnung, sowie einem
Schweinestall und den in
Nur 4 unter Parzellen Nr.
612/142. 462/142 und 143
katastrierten Gartenlän¬
der eien. grob 73 Ar 79
Quadratmeter:

2. den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 137 katastrierten
Ackerländereien. grob 47
Ar 37 Quadratmeter:

8. den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 151 katastrierten
Ackerländereien, grob 13 Ar
26 Quadratmeter:

4 . den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 152 katastrierten
Ackerländereien, grob 97 Ar
60 Quadratmeter:

5 . den in Nur 4 unter Par¬
zelle Nr . 209 katastrierten
Ackerländereien — bei dem
Wasserzucht — grob 1 Hek¬
tar 91 Ar 09 Quadratmeter:

6 . den in Nur 4 unter Par¬
zelle Nr . 210 katastrierten
Ackerländereien— daselbst —
grob 1 Hektar 84 Ar 26
Quadratmeter:

.7. den in Nur 4 unter Par-
zelle 227 katastrierten Acker-
ländereieu — daselbst —
grob 70 Ar 82 Quadrat-
meter:

8 . den in Nur 4 unter Par¬
zelle Nr . 228 katastrierten
Ackerländereien — daselbst —
grob 22 Ar 56 Quadrat¬
meter:

9 . den in Nur 4 unter Par¬
zelle Nr . 429/285 katastriert.
Ackerländereien— daselbst —
grob 1 Hektar 83 Ar 59
Quadratmeter:

10. den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 236 katastrierten
Ackerländereien — daselbst —
grob 1 Hektar 38 Ar 50
Quadratmeter:

11 . den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 237 katastrierten

Ackerländereien— daselbst —
grob 54 Ur 61 Quadrat¬
meter:

12. den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 238 katastrierten
Ackerländereien— daselbst —
grob 1 Hektar 36 Ar 14
Quadratmeter:

13 . den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 239 katastrierten
Ackerländereien— daselbst —
groß 39 Ar 27 Quadrat¬
meter:

14 . den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 240 katastrierten
Ackerländereien— daselbst —
grob 35 Ar:

15 . den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 241 katastrierten
Ackerländereien— daselbst —
groß 31 Ar 4» Quadrat¬
meter:

16 . den in Nur 4 unter Par-
zelle Nr . 430/235 katastriert.
Ackerländereien— daselbst —
grob 79 Ar 17 Quadrat¬
meter:

17 . den in Nur 4 unter Par¬
zelle Nr . 138 katastrierten,
mit Holz bestandenen Län¬
dereien. grob 15 Ar 06
Quadratmeter:

18 . den in Nur 4 unter Par¬
zelle Nr . 150 katastrierten,
mit Nadelholz bestandenen
Ländereien, grob 36 Ar 01
Quadratmeter:

19 . den in Nur 5 unter Par
zelle Nr . 10 katastrierten
Ländereien — am Oster¬
kampswege — grob 69 Ar
87 Quadratmeter:

20 . dem in Nur 1 unter Par-
zelle Nr . 300/4 katastrierten.' im Wildenlobsmoor belege
nen Torsmoor, grob 2 Hek¬
tar 31 Ar 64 Quadratmeter.

Die GesamtgrSbe dieser Stelle
beträgt 17 Hektar 50 Ar 87
Quadratmeter.

Die Ländereien sind durchweg
sehr guter Bonität.

Die Besitzung ist sebr zum An¬
kauf zu empfehlen und sind die
Bedingungen günstige.

LmMreii - liiMi 'tMs
Am s . Januar beginnt mein großer Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geschäfts und FortzugS.
VsorK Müller , Wtlingslrch S.

— Telephon S. —

RLsLn — islns

empfiehlt
Wöinlianülung,

Kurwickrstraße 12. — Fernsprecher 453.

von

» » -

Pchmm
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.

keck Meer.
Achternstraste 20.

Die Besitzung gelangt im Ganzen als auch
geteilt zum Aufsatz.

Zweiter IerLa« fsLerr » in ist anLeraumt auf

Montag,
den 6. Januar 1SV8,

rrahmittags6 Uhr,
in H. Schüttes Wirtshaufe Hiersetöst,
Kaspcrsrveg.

Geboten stnd öis jetzt35,000 MS.
Kaufliebhaber werde« mit dem Bemerken rin¬

gelnden, daß bei annehmbarem Gebot der Zuschlagerteilt werden kann.

LerudarU Ledvartius,
Auktionator.

biM-cilM
r Voraokmv Karl !« r
Lsrrtllcb vwpkvblsu

Lrast Klober.
Neujahr:

Ganse, Puten , Kücken , Kapaunen,
Hühner , ff. selbstgemästete ' Ente«.

V. ScdMits , UlcWr. 14.

GemMeEversten.
Das Auffahren von ca . 150

Fuder l30 Kubikfuß ) Sand auf
deu Dannenkampsweg soll min-
destfordernd veraeben werden.

Offerten sind bis zum 5. Jan.
m Js . an den Unterzeichneten
einzureichen.

Schwarting,
Gemeindevorsteher.

Gemeiv -e Edewecht
Die gewöhnliche Unterhaltung

der Gemeindewege hiesiger Ge¬
meinde soll pfandweise auf zwei
Jahre vergeben werden. Es
sind hierzu folgende Termine
angesetzt:

1. für die Bauerschaft Schar¬
rel auf Montag , den 6 . Januar,
1908 , nachm . 1 Uhr, in Bru-
munds Wirtshause daselbst:

2 . für die Bauerschaft Jedde¬
loh Ü äuf den gleichen Tag,
nachm . 2 Uhr , in Frerichs'
Wirtshause daselbst:

3 . für die Baucrschaft Jedde¬
loh I auf deu gleichen Tag,
nachm . 4 Uhr, in Bunjes ' Wirts-
Hause daselbst:

4 . für die Bauerschaft Oster¬
scheps auf Donnerstag , den 9.
Januar 1906 , nachm . 1 Uhr, in
Georg Oltmers ' Wirtshause
daselbst:

5 . für die Bauerschaft Wester¬
scheps auf den gleichen Tag,
nachm . 3 Uhr, in Bölts ' Wirts-
Hause daselbst:

6 . für die Bauerschaft Nord¬
edewecht II aus Sonnabend , den
11. Januar 1908 , nachm . 1 Uhr.
in Schröders Wirtsbause das. ;

7. für die Bauerschaft Süd¬
edewecht auf den gleichen Tag,
nachm . 3 Uhr. in Oltmanns
Wirtshanse daselbst:

8 . für die Bauerschaft Nord¬
edewecht I aus den gleichen Tag,
nachm . 5 Uhr. in Mügges Wirts-
Hause daselbst.

Der Gemeindevorstand.
_ Oltmanns.
Zu verk . eine gelbe Dogge,

sehr wachsam, passend für großenHof.
Donnerschwee, Heinrichstr . 1.
Zum 1. Mai habe ich meine in

Eversten, Blo erfelder-Chaussee,
belegene , gut gebende

Bäckerei
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verk. od . z« verm. Näheres
I . H. BrnnS» Haareneschstr. S.

Hafer-Stroh u. Roggen-Stroh
zu verkaufen. 1000 Pfd . 20

Mrt Metzer am Markt.

Rastede. Der Vieh¬
händler Emil Kempen zu
Cloppenburg läßt am

Donnerstag,
den 2 . Januar lr. I.,

nachm . SV, Uhr ans.»
bei GösseljohannS Gast¬
hanse Hierselbst r

k«. zz-z« W
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu eiuladet
_ H. Hoes, RechnungSst.

Mklibiirg.

Schweine
Verkauf.

Zwischenahn. Ter Viehhändler
Kemper aus Cloppenburg läßt
am^

Montag,
dev k. Jnnnnr 1!

nachm. 2 Uhr ans-,
bei L. Hnllmann ' S WirtShause
hiersetbst:

A W H
ZMMck«

meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladet

I . H. HinrichS.
§

'irte-Amia
s. Me»tiirg » . Il»iMni>.

Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung des verstorbenen Kol¬
legen D . Waljes versammeln sich
die Mitglieder am Dienstag , d.
31 ., morgens 8^ Uhr, beim
Sterbehause. Alexanderstr. 13.

Um rege Beteiligung bittet
_ der Vorstand.
Etzhorm

kalk.
Zu verk. 1 Bulle«.

Ww. Kramer.

Oldenburg, 20. Dezember 1907.

Hch - Leckus
i« i>e» AlltssorKev.

Es sollen verkauft werden im
Revier HemmelSholz

am

Freitig,
de« 10. Januar IM:

ca . 100 km Kiefern- Nutzholz,
Balken, Sparten , Latten,
Bohnenstangen, Reisstangen
und Brennholz,

0,80 km Eichen -Rutzholz,
6 Stämme,

1 Haufen Birken-Brennholz.
Käufer versammeln sich vor¬

mittags 10 Uhr bei Nr. 1 des
gehauenen Holzes im Hemmels-
holzer Fuhrenlawp.

Die Holznummern 160 —188
— Totaluätsholz — werden un-
vorgezeigt verkauft und sind
vorher zu besehen.

Frh . v. Rössing.
Moorhanse« b. Wüsting.

Zimmermeister S a « d st e d e»
Zwische«ahn, läßt aus dem
Abbruch der früh . Pundtschen
Ziegelei zu Moorhausen am

Loilmbkild,
Nil ll .IlMM1908,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle:

25000 guteDachpegel
in passenden Posten und

50 Hausen Dachlatten
nnd Nutzholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Haverkamp, Aukt.

Zwischenah». Der Hausmann
I . Rüben, Oyrwegc, beabsichtigt
seinen zu Ohrwege belegenen

TaiMilW,
groß 70 sr , welcher mit etwa
900 Tanne« — zu Sparren,Latten und Richeln geeignet —
bestanden, mit sofortigemAntritt
aus der Hand zu verkaufen und
wollen Kaufliebhaber sichbaldigst
bei dem Unterzeichnetenmelden.

Bemerkt wirb noch , daß Röben
auch geneigt ist^ die Tannen und
das Grundstück getrennt zuverkaufen.

_ I . H. HinrichS.
Zu verkaufen Posten gnt er¬

haltener Steine vom Abbrucheiner Nnfassungsmaucr.
Näheres beim Wirt Baseler,

Nadorsterstraße 54. _

- Pllllslhper Flasche
Rom- „ 19^
Schlummer - „ ^ ^

per Flasche
Amt- „ 1 Eä
Kaiser- „ ^ 00

per Flasche
Burgunder- „ 4
Amurs- „ K ^

per Masche

Schwedischer „ Z
Moselweine und Liköre.

Arrak — Rum — Cogmk.
Früchte zur Bowle

in Dosen und Gläsern.
Ananas, Meeren n. Pfirsiche.

HVoele
MiseiizeWrch IS.

Fernsprecher 108.
» V Rabattmarke «. TUM
Ges . z . 1 . Mai kl. gutgehende

Gastwirtschaft,
am liebsten ans dem Lande. Off.
m . Pr . u. V. 2 Filiale , Lange¬
straße 20 . erbeten.

Seltenes Angebot ! !
Zu verkaufen

ein hübscher niedrigerUM-IsWM
mit Laternen und Lederdecke
wegen Ausgabe für den Spott¬
preis von 2ä0 Mark.

Breme«. Landwehrür. 111.

W ? 7
L Fl . von 1.20 ^ an,

A : S . NMM
L Fl. von 70 H an,

Arrac, Cogmk,
Mi .Weißweine,

, fruvktlveinv
empfiehlt

loK . Vv85,
Nadorsterstr. 37.

Zu verlausen ein Hermanns»
Osr». Johannisstr . 13.

Nachfuge!
Metjendorf. In der für den

Landmann und Wirt Karl DierkS
in Metiendorj am

Sl»ml>k»i>,
den I. Zwunr1908,

nachm. 1 Uhr,
stattfindenden Vergantungkommen noch folgende Gegen¬
stände mit zum Verkauf:

l milchende Ziege , 40 Hühner,
beste Raffe, 4000 —5000 Pch.
Roggen- und Haferstroh, 3 nochneueWagenaufzüge, 1 Schlitten,1 Erdwüppe , div. Pferde¬
geschirr uiw.

Beruh. Schwarting,
Auktionaror.

Zirka 4000 oebrsuchte
Kleisiick«

(heile ) zu verkaufen.
H. Rekßner,

Donnerschweerstraße48.'

Ur Wester empfehle:
prachtvolle 2—4pfd.

ScheMche,spfd. 50pfg.,
ca . Ipfd . Schellfische,

il Pfd. 25 Pfg .,
hochfeine lebende Spiegel-
n. Sch«ppkU-Karpfeu,dpfd.

100 pfg.
^ Eiskarpfen,
wie solche von anderer Seite

angeboten werden,
: : Z pfd . 50 pfg. : :

Steivbntt, Rohungeu, Tar-
bntt , prachtvolle Mittel-
Schollen , Knurrhahn , Kar-
bonadenfifch,lebevdeHechte,

Schleie, Forellen,
ff. Unchermrev und Ma¬

rinaden.
Neue Fjfchkonfervrn

^ in größter Auswahl.
LMalossol-Kaviar, d pfd.

12 Mark.
llerm . Lrsllll.
Dänische Fischgrofihandlnng,

Achternstr . 83.

kiveklM
» « «llS, vllö vootsos Sodnxpovklsvkw sLroftll.

oLksus sk'üsss
LsinsvLLäsv . Lemxssokvürs , Läerdsius , döss
vinsssr , slts LiLä okt sokr ksriuLokiß;
wer bisksr VEiZsblieff1>offts>
UHüsttt ru vsräsv , mavtis uook sinsu Vsesuoli

wll äse dsstSQZ dsväkrtsn

kino - 8s > Ibs
Iroi voll 6itt uaä LLurs . Voss Lark 1.—.

vKoLsoürsibsu xskso tLAlioAsin.I' llr sotil !o vriAMslsaokuvF vsis8 - srii » - p^N. kirws ü . Lokobort LOa ., Vsludätilü .
^

!

Las . in äsr Uirsoll-^ potkeks unä
in äer ^ votlleks in OsternbnrZ . ^
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Alkoholfreie
6etrsnke:

Glühwem-
Rotwein-
Rllm-

kuosek
«sw . empfiehlt

HrsLIsLSkjs,
Waüstratze . Fernspr. 489.
Wir beabsichtigen unser

Wn - kngrnSgesUft
nach Osnabrück z« verlege« und
deshalb unser altrenommiertes,
nachweislichsehrrentables Detail
geschäft in Eisenwaren, Haus'
Haltungsgegenständen, Holz - und
Baumaterialien unter günstigen
Bedingungen

D mknnfen.
Die Uebernahme kann bald

oder auch später erfolgen.
Das Geschäft bietet auch zwei

junge» Leute « eine sichere
Existenz.
kr. llsssNnwiiLSiibii

Friesoythe.
Haukhausen. Zu verkaufen

2 tieilige Dmen,
Mitte Janr . oder Febr. kalbend.

Heinr. Klockgether.

NMMten
u«d

Scherzknrtm,
gr. Auswahl,

empfiehlt'

Die über Fräulein Minna
Warnkeks ausgesprochene Be
leidigung nehme ich als unwahr
unter dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück.

Oldenburg , 21. Dez, 1967.
L>. Meinshausen.

3 UM. Lnrtröge
des Herrn Adolf Damaschke.

Berlin:
„ Einführung iu iiie sozialen
Strömungtu der Gegenwart"
Dienstag , den 7. . Donnerstag,
d . 9 ., n . Sonnabend , d . 11. Jan .,abends 8 Uhr,

in der Aula des Seminars.
Abonnementskarten zu 2,50 F,

sfür Mitglieder 2 Ä . Einzel¬
karten zu 1 ^ sind bei Bult¬
mann n. Gerriets und abends
an der Kasse zu haben.

Der Reinertrag kommt der
Unterstützungskasse des Vereins
Oldb. Lehrerinnen zugute.

Menbg. Mtmerlmil,
Bezirk 27.

Bezirks - Versamliing
am Freitag , den 3. Januar,

abends Uhr,
in Stührenbergs Gasthause zu
Etzhorn.

Tagesordnung : Wahl eines
Vertrauensmannes.
_ G. Hanke« , Obmann.

Ostern bürg.
Am Neujahrstage:

: : Ball, : :
wozu frenndtichsteinladet

L. Koopmaun , Bremer CH.

Edewecht.
Am Neujahrstage:

Kroger ösll.
wozu (mündlichst einladet

v . MSgge.

Bloh.
Am Neujahrstage:

s Sali . Ä
Personenzug 3.10 ab Oldenburg.
Es empfiehltsich, mit demNach¬

mittagszug 3,10 nach Bloh zu
fahren. Bestellungen, zu Neu¬
jahr bestimmtePlatze zu belegen,
kann ich nicht berücksichtigen.

S

Am Neujahrstage:

Ball,
wozu freundlichst einladetf. Liüki'enbkng.
SG SOG SG S

Rastede.
liofV. Oldenburg.

Am Neujahrstage:

Ball.
Es ladet freundlichst ein

G. AhlerS.

Gristede. "rL.
Tanzmusik,

wozu freundl. einladet I . Bohle«.

AerletherKrug
Kesellsn - Venein

„ Linigkvil ".
Am Neujahrstage:

Grosser Ball,
wozu freundlichst einladen

A. Joh«. Der Vorstand.

Wechloy . „ Zum örögen Hosen .
"

Am Neujahrstage:
WM

" » all ,
-MW

wozu freundl. einl. G. Küpker.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 5 . Januar

Ball,
wozu freundlichst einladet

Heinr. Schmidt.

Petersfehn,
lllub Heiterkeit.

Am Neujahrstage:Ball
im Vereinslokale bei

D. Schmalriede,
wozu freundlichst eintadet

Der Vorstand.
jAm selben Tage , nachm

5 Uhr, Monatsversammlnng.
D. O.

Rastede , k
Am Neujahrstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ww . ONe.

Wüstinger Mühle.
A« 1. Jan »« :

Groh-Neujolnsboll
wozu freundlichst emladet

ED . Schröder.

Korbselt.
GesoogmeinkokM
Am Sonntag , den 5. Janr . 68

13 . Sti
bestehend in Konzert, Gesang

vorträgen und

M Zmschmliil.
Am Neujahrstage:

Kk088 ök SsII,
wozu freundlichst einladet

Joh. Eilers.

Wiefelßek. Am . Sonntag,
Len 5. Januar:

wozu freundlichst einladet
Joh . Hedeman« .

Bloherfelde.
Kaäfallr' er' - Vki'öin

Wamlkr ' lllsl.
Am Neujahrstage:

M Ball W
im Vereinslokal bei G. Meyer,
wozu freundlichst einladen

Gg . Meyer u . Der Vorstand.

Nadorst.
Heute, Montag , abds. 8 Uhrans.

Große

II.
UMU

des NoMuWn Zirkus
im Saale der Ww. Theilman «.

Preise der Plätze: 1. Pl . 66 H,
2. Pl . 40 H , Stehplatz 30 H,

Kinder die Hälfte.
Zu regem Besuch laden freund¬

lichst ein
Die Direktion

(Ww. Ackermann).
Ww. Theilman«.

Bloherfelde.
Am Neujahrstagetz

Ball.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ E. Schildt.

Mnlmg.
Stuckateur - Verein

„Lünooräia".
Am Neujahrstage:

Ball
im Vereinslokal (Lüschens Gast¬
hansel. Der Borstand.

Vk Höven. A
Am Sonntag , den 5, Januar:

- KE , «
wozu freundl. einl. D . Paradies.

Petersfehn.
Gesangverein „Frohsinn
Am Sonntag , den 12. Januar:

bestehend aus
Gesangvorträgen und Ball

im Lokale des Gastwirts D.
Schmalriede» wozu freundlichst
emladet Der Borstand,

Irielaker Kos.
Am Neujahrstage:

GkoßerKall
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Barkemeyer.

Zivislhenahner

When-Lerein
e. B.

Montag , den 6. Januar 1S08
abends 8 ^ Uhr:

im „ Schützenhof".
Zweck : Ball betreffend; Vor¬

standswahl ; Verschiedenes.
Der Vorstand.

OIÜSubvnrxs.
Bersamwlnng am Donners¬

tag, den 2. Januar 1963 , abends
8 >L Uhr, in der Markthalle.

Aufnahmen , Kaisers Geburts¬
tag, Sonstiges.

_ Der Vorstand.

Jeddeloh H.
Am Sonntag , den 12. Jan uar:
WS' Ball ^» 1

des Pseifenklnbs „Roter Fuchs"
in Joh . Frerichs Gasthof,

wozu freundlichst einladen
Joh. Frerichs.

_ Der Vorstand.

Harmonie,
Osterubnrg.

Am Neujahrstage:

Roher Bull.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Willy Lindem«»«.

Anfang 6 Uhr abends
Hierzu laden ganz ergebenstein
Fr. Harms. Dev Borstand.

kekuntlen.
Gefunden em total defektes

Fahrrad . Nachzufraaen u . geg.
Rückerstattung sämtlicher Kosten
abzuholen bei

H . Denker. Wüstinq.

Vei' Iol'en.
erloren auf dem Wege von

Anton Günther durch die Lange
straße, Haarenstraße, Steinweg
bis zur Auguststratze e . goldene
Halskette mit Medaillon.

Gegen Belohnung abzugeben
Auguststrape 44.

Verloren am Freitag abend
eine goldene Brosche. Geg. gute
Belohnung abzugeben bei Herrn
Juwelier Knauer , Langestr.

Entlaufen ein kleiner Reh-
pinischer . Ko -x elfte . 1.

Hnruleititzn gesuetil
Rastede. Auf durchaus sichere

erste Landhypothek suche ich auf
bald 3500 anznleihen.
_ H . HoeS.

Gesucht z« Mai 1908 ach
sichere Hypothek 4000 Mark
anznleihen. Offert , «nt. 8. 809
an die Exped . d. Bl.

üorleMii.
Zu belege«

zum 1. Mai 1908 auf nur gute
Hypotheken 15- 18000 Mk.. 6000
Mk. u. 2000 Mk. geg. 4F> Zins,
I « SPNkval oulti. Aukt.,ussvl , Ohmstede !. O.

I!/I ! e1- 6osucke.
Gesucht zum l . Januar Logis

mit Früh- u. Abendkaffee. Off.
unter 8. 506 an die Exp, d . Bl.

Fam . m. 1 Kind sucht 1 . Mai
freundl. Ober - od.Unterwohnung
m. Stall u . Gartenland (Heiligem
geisttorviertelbevorzugt). Offert,
m. Preis unter 8. 505 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

ly vermieten.
Zu verm. 2 Oberwohnungen

mit Stall u . Gartenl.
Hinrich Mönmg , Lmuptstr. 40.

Logis für j. Leute. Kreuzstr. 5.
Zu verm. ein heizb . Zimmer

mit oder ohne Pension auf gleich
oder 1. Jan . Ziegelhofstr. 1.

Fein möbl. Zimmer zu verm.
_ Grünestr. 13 b.
Fein mbl. Zimmer z. 1 . Jan . zu

verm. , auf Wunsch mit voller
Pension. Alexandersir. 5, unk

Zu verm. Hans mit Garten
Blumenstraße 10. Nachzufragen
daselbst nachm. 3—4 Uhr.

Zu verm. Wohnung mit Land.
Ehr . Säger , Eversten.

Frdl . mbl. Z . m. Bett. Bergstr. 13
Wohn- «. Schlafzimmer zu

vermieten. Bergstr. 15.
Möbl . Zimmer. lMottenstr . 15.

Rastede. In einem neuen
Hause zu Kleibrok ist zum 1 . Mai
eine gute Arbeiterwohnung mit
etwas Land zu vermieten.

H. Hoes, Rechnungssteller.

Äellen-Kosüelie.
Für den 17jähr. Sohn eines

Kaufmanns , welcher dieHandels¬
chule in Osnabrück besucht , wird

zu April oder früher eine Lehr¬
lingsstelle in einem guten Ma¬
nufaktur -Geschäft gesucht.

Offerten erbeten unter 8. 510
«n die Lxpeb . d. Blattes.

Jg . MS- HN. s. BeschäsiiWvg
Plätten im Hanse . Näheres

Burgstr . 14.

Oiiene 8teIIen.
MSrmlieve.

Ges. f . m . Bäckerei n. Konditorei
ein Lehrling z . Mai geg . Berg.

C. Düker. Bremerstr . 3.
Gesucht auf sofort oder später

ein Knecht
von 16—18 Jahren.

Ofen. S . Millers.
Gesucht auf Mai 1908 ein zu-

verlässiaer
Grotzknecht.
Joh . Heinemann.

Post Bardenfleth.
Zu Ostern kann ein Sohn

rechtlicher Eltern mit den er¬
forderlichen guten Schulkennt¬
nissen als Schriftsetzer-Lehrling
eingestellt werden. Meldungen
baldigst erforderlich.

Gerhard StaMng»
: : * Buch - und Steindruckerei, : :

Oldenburg i. Gr., Ritterstr . 4.
Gesucht ein solider tüchtiger

Arbeiter
für dauernd. E. Block.

Gesucht zu Ostern 1908
! NalerledrUns.
Tüchtige Ausbildung zugesichert.

Ehr . Bruckert, Blumenthal,
Langestraße 8.

Uhmcherlchliilg gesucht
unter günstigen Bedingungen
zu Ostern.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.
Seeseld i . Old . Ich suche auf

Ostern für mein Manufaktur - u.
Kolonialw.-Geschäft einen

Lehrling
mit guten Schulkenutnissen.

Gerh. GerdeS.

ZM - WchiW
oder

36- 60 °/° Provision
erhält jeder, der den Verkauf
meiner prachtvollenLuxuswaren,
sowie weltberühmten Schilder
übernimmt . Vertretung wird
auch als Nebenschäftigungüber¬
geben. Branchekenntnis ist nicht
erforderlich. Es versäumedaher
niemand , Original - Muster und
Katalog zu verlangen durch

L-. LlSolcirsi ?, Erbach
(Westerwald).

Gesucht auf bald für eine kleine
gut gehendeWirtschaft (v . K.) in
der Stadt ein Vertreter.

Anfragen unter bl. 24 post¬
lagernd Oldenburg.

Barel. Suche auf sofort einen
tüchtigen sauberen

LlWtttßcsclleil
gegen hohen Lohn, sowie zu
Ostern einen

Lehrling,
welcher die Schlachterei und
Wurstmacherei gründlich er¬
lernen will.

Mols Bäker,
Schlachterei und Wurstmacherei

mit Kraftbetrieb.
Gesucht auf sofort

ein Knecht
von 16—17 Jahren.

H. Reißner,
Donnerschweerstraße48.

Lehrling
per sofort oder 1. April für
Kolonialwaren und Drogen.

Humboldt-Drogerie
Varl OnlsmLm, , Bremen,

Humboldtstr. 130.
Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬

verlässiger
solider Kocht.

Offerten unter 8. 511 post¬
lagernd Hude.

Gesucht für die Sonntage ein
tücbtiqer und solider

Taryor - ncr.
Zu melden

LoM EtMsseinent.
Für mein Sattler - u. Tapezier-

Geschäft suche zu Ostern einen

Lehrling.
Joh. Tjade« , Oloenburg.

Staustr . 8.

kleiner HMknecht
von 15—17 Jahren.

I . Göffellohenns. Rastede.

Verbliebe.
Barschlute b. Bardewisch . Ge-

sucht zum 1 . Mai 1908 ev. auch
schon früher für unseren landw.
Haushalt , bei vollst . Familien-
Anschluß und hohem Gehalt ein
tüchtiges, anständiaes

Mg.
Frau Wilh. A. Freels.

Ges. auf sof. od . 15. Jan . gew.
akkurates Mädchen f. kl . Haush.

Näheres Langestraße 511.

Gesucht
umständehalber auf sofort ein
ordentliches Mädchen.

Bodeman«,
Aeußerer Damm 3.

Wegen Verheiratung des jetzig,
zum 1 . Febr. ein anderes Mäd¬
chen gesucht.
Frau RegierungsafsessorZeidler,

Haarenufer 27, oben-
Auf sof. od . spät. 1 Mädchen

ges., welches melken k. Nachzufr.
Osternburg . Sckützenhofswea 1.

Ges . zu sofort ein Stnnden-
mädche« für eine emz . Dame.

Auanststr, 20 , oben.
Gesucht auf sofort oder Anfang

Januar eine Stelle als
ttauekäller -in.

Off. u. S . 512 an die Exped.
d . Bl.

Suche auf sofort ei« tüchtiges
Dienstmädchen geg. bohen Lohn,
sowie mehrere junge Mädchen
gegen Salär.

Arbeiter lucht a. sof. dauernde
Stellung.
Frau Latnrnns. Stellender« ..
_̂ Mühlenkr. 8.
Sofort oder zum 1 . Febr. ein
vrieMes Mädchen.

Frau Goldschmidt,
Bremerstratze 32 a.

Gesucht ein tüchtiges erstes
Mädchen.

Frau Pastor Töllner, Eversten.
Gesucht ein zuverlässigesKinklenmälieken

oder Kinderfrau.
Möhring, Gaststr . 30.

Wegen Erkrankung des jetzigen
gesucht für sofort ein ordent¬
liches , tüchtiges

Mädchen
ür den Haushalt.

Frau Ernst , Kolonialwarengsch^
Heppens , Kaakstr._

Rastede. Für einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt suche
ich auf sofort ein

jungesMW«
bei Familienanschluß g. Salär.

G. Mehrtens. Rstllr.
Suche auf baldigst ein junges

Mädchen
gegen etwas Salär.

Johann Liters . Gastwirt,
Langebrügge bei Zwifchenahn.

Gesucht auf sofort ein
Fräulein

mit höherer oder Mittelschul¬
bildung zur Beaufsichtigung von
3 kleineren Mädchen für nach¬
mittags.

Frau Riekebieter.
Bismarckstr . 11.

Frdl . Mädch. f . Haush. u . Lad.
z . Aushilfe bis Februar . Off. u.
S . 507 an die Exped- d. Bl.

Suche
ein tüchtiges, sauberes Mädch ««
gegen sehr hohen Lohn.

H. Sußbauer. Bant.
„Colosseum " .

Gesucht zum 15. Januar ein
jung. Mädchen
zur Stütze der Hausfrau gegen
Salär.
Frau A. Grefe, mittl . Damm 8.

^ 6N8 « ON6N.

Für einen Quartaner des
Gymnasiums wird auf sofort
Pension gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisan¬
gabe u . S . 508 an die Exped.
>. Bl . erbeten.

vosi - a«
bequemster Ltsnckort kür

^Vlittsrlorn - sn Im « svL.
Direkte LebnellsüZe. ^ Ils Ho¬
tels (^entralbsirmnA ) okkeu. Un¬
mittelbar bei cksr L tackt berrlickis
V7anckervn §en unck Scblittsn-
partitzn ins 6ebir §e (IVilckkütte-
runZen ) . Wintersportplstr mit
8prun §sckian2en unck kocksldab-
nsn . 8kikurse . Auskunft : ltocbs
kuckbsncklung Cllslsk . 471 ). IVet-
tsrberickt : Ooslsrscbe Xs ' tunA

(Islök . 22 ).
Der Verein «N krawäowMMst,. s



2. Beilage
zu 358 der „Nachrichten Wr Sts« una Lanä" von Montag , 301 Dezember1907

LanügrriM.
Sitzung der Strafkammer I vom 28. Dezbr . ,

vorm. 9 Vs Uhr.
Jan Maat als unverbesserlicherBetrüger.

Betrügereien im Rückfälle in drei Fällen und ein
Diebstahl sind es , welche Straftaten dem Seemann Ge¬
org Hörmann aus Varel , jetzt in Haft , zur Last gelegt wer¬
den . Am 11 . August d . I . erschwindelte er sich von dem
Bahnhofswirt Albert zu Zwischenahn für 20 Pfg . Bier
aus Kredit und ein Darlehen von 3 Mark , weiter er¬
schwindelte er sich am 24. September zu Nordenham von
dem Kassierer Peters der Midgardgesellschaft ebenfalls
2 Mark . Pom 23. bis zum 26. September 1907 wohnte der
.Angeklagte bei dem Arbeiter Ziese in Nordenham . Am
24 . September machte er demselben den Antrag , ihm
einen blauen Ar'beitsanzug zu verkaufen , der Kauf wurde
jedoch nicht abgeschlossen. Am 26. desselben Monats ver¬
ließ der Angeklagte die Wohnung und kehrte nicht wie¬
der zurück. Er hatte den Arbeitsanzug , der einen Wert
von 4 Mark hatte , mitgenommen . Ter Angeklagte ist
bezüglich der Betrügereien geständig , den Arbeitsanzug
will er von Ziese leihweise zur

' Arbeit mitbekommen ha¬
ben . Zur Verhandlung sind 4 Zeugen geladen . Der An¬
geklagte ist zwvlsmal , u . a . auch, schon mit Zuchthaus,
vorbestraft . Nach Erledigung der Beweisaufnahme wird
er statt des Diebstahls des Betrugs schuldig befunden und
wegen Betrügereien in 4 Fällen , unter Einrechnung der
am 30 . November d . I . vom Landgericht Bremen gegen
ihn erkannten Gefängnisstrafe von 9 Monaten , zu einer
Gesamtstrafe von 2 Jahren 3 .Monaten Zuchthaus , 600
Mark Geldstrafe oder weiteren 40 Tagen Zuchthaus Und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die erlittene Vorhaft
kommt in Anrechnung.

Das betrügerische Brüderpaar.
Diebstahl im Rückfall bezw . Anstiftung dazu . Tie

Anklagebank haben dieserh alb zu besetzen: 1 . der Fuhr¬
mann Karl Müller zu Bant , 2 . der Werftarbeiter Paul
Müller zu Lehe. Der Möbelhändler Adolf Sieberus zu
Bant mietete im vergangenen Herbst von dem Auktiona¬
tor Gerdes in Neuende einen früher dem Fuhrmann U.
Müller in Bant gehörenden Schuppen , um sein Heu dort
unterzubringen . Von diesem Heu ist ihm dann im Lause
des 'Winters andauernd etwas entwendet und schätzt er
dieses Quantum auf 450 Mark . Paul Müller ist nun an¬
geklagt , von diesem Heu im ganzen mindestens drei
Zentner genommen und den Pferden des Karl Müller
vorgeworfen zu haben . Letzterem wird zur Last gelegt,
den bei ihm als Kutscher beschäftigten Angeklagten zu 2,
seinen um 9 Jahre jüngeren Bruder , beauftragt zu ha¬
ben , von dem fraglichen -Heu zu nehmen . Der Ange¬
klagte zu 1 bestreitet die Tat ; er behauptet , daß er vom
Spätsommer 1906 bis Mitte des darauf folgenden Win¬
ters ' überhaupt keine Pferde gehabt habe . Paul Müller
ist zweimal vorbestraft und erhält unter Annahme mil¬
dernder Umstände eine 'Gefängnisstrafe von 3 Monaten.
Karl Müller , welcher der Hehlerei überführt ist, kommt
mit 1 Monat Gefängnis davo u .,

Ein Einbruchsdiebstahl
istden: Arbeiter Ernst Wichmann aus Coswig (Anhalt) , jetzt
in Untersuchungshaft , zur Last gelegt , indem er am 7 . Mai
d . I . gemeinschaftlich mit Vaupel , der in die Wohnung des
Zimmerers Sandmann zu Ehrendorf durch ein Fenster ein¬
gestiegen war , aus derselben einen grauen Anzug , sowie ein
Notizbuch und einen Zollstock, ein Paar Schnürschuhe , eine
Taschenuhr nebst goldener Kette , einen Siegelring und einen
mit zwei Patronen geladenen Revolver im Gesamtwerte von
etwa 75 entwendete . Wichmann , sechsmal vorbestraft , ist
voll geständig . Vaupel ist eingestiegen und er hat die ge¬
stohlenen Sachen draußen durchs Fenster in Empfang ge¬
nommen und „Schmiere " gestanden . Die gestohlenen Sachen
haben sie gemeinschaftlich teils versteckt und teils verwertet.
Vaupel ist am 10. Oktober d . I . abgeurteilt . Wichmann
wird heute unter Annahme mildernder Umstände zu einem

Jahre Gefängnis verurteilt , auf welche Strafe die verbüßte
Vorhaft in Anrechnung kommt.

Wegen Sittlichkeitsverbrechen .
in zwei Fällen im Sinne des 8 176 Ziff . 3 des Str . -G . -B .,
verübt am 11 . November 1907 in Delmenhorst , mußte sich in
nichtöffentlicher Sitzung rechtfertigen der aus der Haft vor¬
geführte Arbeiter Franz Rosenberger aus Delmenhorst . Es
sind fünf Zeugen geladen . Das nach Wiederherstellung der
Oesfentlichkeit verkündete Urteil belegt den für schuldig be¬
fundenen Angeklagten mit insgesamt neun Monaten Ge¬
fängnis . Auf diese Strafe wurde ihm die erlittene Unter¬
suchungshaft angerechnet.

Ein Rad erschwindelt.
Betrügerei im Rückfalle ließ sich zuschulden kommen der

Hausdiener Hermann Büchenhagen aus Norden , jetzt
hier in Hast . Er ging am 2 . April d . I . zum Kaufmann
Kleinsteuber in Jever , um ein Fahrrad zu kaufen . Er er¬
klärte , er habe zwar kein Geld bei sich, er sei aber ein ehr¬
licher Mann , bei seinem Dienstherrn , dem Landmann Tyd-
mers , habe er 40 ^ stehen, die könne Kleinsteuber jederzeit
abheben . Dieser verkaufte dem Angeklagten ein Fahrrad
zu 140 unter der Bedingung , daß der Angeklagte 40
Anzahlung mache und den Rest in monatlichen Raten von
40 -F abtrage . Bis zur völligen Abzahlung solle das Rad
Eigentum des KI . bleiben . Als KI . nach einigen Tagen die
40 ^ bei Tydmers abholen wollte , erfuhr er , daß der Ange¬
klagte nichts mehr zu fordern hatte und auch niemals eine
Forderung in dieser Höhe an Tydmers gehabt habe . Der
Angeklagte verschwand bald darauf mit seinem Rade und
verkaufte es . Da er kein Geld besitzt , ist Kl . um 140 be¬
trogen . Angeklagter ist achtmal , darunter 1904 vom hiesigen
Landgerichte wegen Betrügereien und Unterschlagung mit
einem Jahre sechs Monaten Gefängnis vorbestraft . Daß er
über das Rad so nicht verfügen durfte , habe er gewußt . Der
Gerichtshof findet den Angeklagten statt des Betruges der
Unterschlagung schuldig und verhängt deswegen gegen ihn
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten.

Unterschlagung.
Der Maurermeister Plaßmeycr zu Petersfehn hat am

10 . Juli d . I . eine ihm von dem Anbauer Heinrich Ahlers
in Petersfehn eingehändigte Summe im Betrage von 350
nicht, tote ihm anfgegeben , an den Rechnungssteller Schwar-
ting in Eversten verabfolgt , sondern unterschlagen . Plaß-
meyer erhielt deshalb am 8 . August d . I . vom Schöffen¬
gerichte Oldenburg unter Zubilligung mildernder Umstände
eine Geldstrafe von 50 ^ oder 10 Tage Gefängnis . Nach¬
dem der auf heute geladene Zeuge vernommen , wird ' auf die
Berufung der Staatsanwaltschaft das erste Urteil aufge¬
hoben und das Verfahren eingestellt , da die dem Angeklag¬ten hier zur Last gelegte Straftat gegen seinen Schwagerverübt , von diesem aber ein Strafantrag deswegen nicht ge¬
stellt ist.

Hausfriedensbruch usw.
Der Arbeiter Edmund Klimes aus Delmenhorst standam 17. Oktober d. I . vor dem dortigen Schöffengericht . Er

wurde hier schuldig erkannt , im September d. I . in Del¬
menhorst gebettelt , sich in der Wohnung des Fabrikausschers
Joh . Sabotta des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht und
m der Nacht vom 19. auf den 20. Sept . ungebührlicher¬
weise rnhestörenden Lärm erregt zu haben . Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn wegen Betteins und ruhestörendenLärms zu insgesamt 5 Wochen Haft und wegen Haus¬
friedensbruchs zu 14 Tagen Gefängnis . Infolge der Be¬
rufung der Staatsanwaltschaft wird das angefochtene Urteil
insoweit abgeändert , als die Verurteilung in eine Gesamt¬
strafe ausgehoben wird . Im übrigen wird die Berufung der
Staatsanwaltschaft verworfen.

Die weiter ans heute noch anstehende Verhandlung
mußte vertagt werden.

Schluß nachm, gegen 3 Uhr.

KottesdienstNche WaHriHLerr.
Elisabethstift in Oldenburg.

Am Neujahrstage : Keir Gottesdienst.

„Geht frisch und frok zur Schule ."

Hamburg 28, Bahndamm 16 IQ ., den 21 . April 1907.
„Unser jetzt Jahre alter Sohn Arthur machte uns viele

Jahre hindurch Sorge , denn trotz bester Pflege wollte der
Junge , welcher durch eine Lungenentzündung, die sich bald nach
der Geburt einstellte , sehr zurückgekommen war , gar nicht ge¬
deihen. Der Appetit fehlte gänzlich , und der Knabe zeigte gar
keinen Lebensmut. Der längere Gebrauch von Scotts Emul¬
sion erst schaffte hierin Wandel, indem sich Appetit und Aus¬
sehen des ehedem matt und müde aussehenden Jungen in er-
staunlich kurzer Zeit besserten , so daß er heute frisch und froh
mit seinen Altersgenossen zur Schule geht. Wir werden natür-
lich mit der Anwendung Ihrer ausgezeichnetenScotts Emulsion
fortfahren .

" lgez .) G . A . Strauß.
Dieser kräftigende Einfluß von Scotts Emulsion auf

das Befinden des Knaben läßt sich leicht verstehen , wenn fol¬
gendes in Betracht gezogen wird : Scotts Emulsion wird nur
aus dem allerbesten Lebertran zubereitet,
der aus den Lebern von Dorschen gewon¬
nen wird , die in der Nähe der Lofoten-
Inseln (Norwegen ) gefangen werden . Dieser
Tran wird dann im Scottschen Verfahren
in kleinste Tröpfchen zerteilt und dadurch
auch für einen geschwächten Organismus
so vollkommen leicht verdaulich gemacht, daß
jeder einzelne Bestandteil seines außer¬
gewöhnlich reichen Nährstoffes dem Körper
direkt zugeführt wird . Man achte stets auf Nur M mit dm»

auf unsere Schutzmarke — der Fischer mit
dem Dorsch — , die allein die volle Garantie Wen des
für diese Vorzüge bietet .

^ °"' r
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
lder Fischer mit dem Dorsch ). Scott -L Bowne, G . m . b . H.,
Frankfurt a . M.

D . standteile : Feinster Medizinal -Lebertran 1S0,0, priinn Glyzerin so.o, unter«
yliosphvrigsnurer Kali 1,S, unterpbosyhorigsauresNatron 2.0, pul ». Tragant s.oleinstcr arab. Gummi pul ». 2,0, destill. Wasser 12s,0, Alkohol 11,0. Hierzu ar»»
malische Emnl sion mit Zimt-Mandel- und Ganltherlaölje 2 Tropfen,

jKsffss - uncl I'se - Impol 'l unc ! Lxpoct
Kstiss -Qross k^Sstsnsi

Nlli Nt. litt kl Sst Mt
klug Vorbeugen ! Das hilft in allen Lebenslagen, das
hilft vor allem auch in Fragen der Gesundheit. Wer
aber in der rauhen Jahreszeit gegen Erkältungen Vor¬
beugen will, der wird nie enttäuscht werden, wenn er
Fays echte Sodener Mineral -Pastillen gebraucht. Ist
aber eine Erkältung ausgebrochen, dann soll man natür¬
lich erst recht und schleunigst Fays echte Sodener ge¬
brauchen. Man kauft sie für 85 Pfennig die Schachtel
in jeder Apotheke , Drogen- und Mineralwasserhand¬
lung, weise jedoch jede Nachahmung mit oder ohne Ge¬
schmackszusatz ganz entschieden zurück.

Die junge Attwe.
Kriminal - Roman von A. Grotter.

18) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Fünftes Kapitel.
Als Brenner am 26. März gegen acht Uhr früh ' das

Hotel verließ , übergab ihm der Zimmerkellner einen Bnef.
Das Schreiben war am Abend vorher in Prag aufgegeben
worden und trug den Vermerk „ Expreß " .

Der Detektiv wußte schon , daß Weidmann chm da ge¬
schrieben. Er hatte ihn ersucht, es auf irgend eine Werse
in Erfahrung zu bringen , wo Franz Rank , oder vielmehr
Leo Rausch denn das war ja sein Bühnenname , derzeit
engagiert sei, oder wo er wohne . Auf diese Frage kam jetzt
die Antwort . Brenner hatte es aber gar nicht sehr eilig.
Er steckte den Brief zu sich, gab dem Kellner seiner Gewohn¬
heit nach ein reichlich bemessenes Trinkgeld und ging zur
Bahn . Sein Quartier hatte er bereits bezahlt , denn er
hatte sich schon des Nachts vorgenommen , nach Prag zu
fahren , falls ihn nicht etwas ' Unvorhergesehenes in Brünn
sesthalten sollte.

In der Bahnrestauration bestellte er sich Tee und
Schinken und öffnete alsdann Weidmanns Brief . Es fielen
ihm daraus fünf Hundertguldennoten entgegen . Außer¬
dem schrieb der Fabrikant:

„Geehrter Herr!
Wiewohl ich auch jetzt noch immer der festen lieber-

zeugung bin , daß die bewußte Person zu dem Vorfall in
keiner Beziehung steht , sehe ich mich dennoch — und zwar
nicht nur um meine gegebene Zusage einzuhalten , sondern
auch noch anderer Gründe wegen — veranlaßt , Ihnen schon
heute über jenen Herrn Auskunft zu geben . Als ich hier
ankam , fuhr ich nach Hause , wo ich meine Tochter aller¬
dings sehr ernst gestimmt , aber doch gefaßt , in Gesellschaft
der Verwandten , welche sie von Kromau abgeholt , vorfand.
Die Damen hatten mit dem Speisen auf mich gewartet, aber

weder sie noch ich hatten viel Eßlust . Ich beredete sie , eine
Spazierfahrt zu machen. Es mußte Lina gut tun , lvenn sie
sich zerstreute , und mich trieb ja die Unruhe auch aus dem
Hanse.

Ich begab mich in das Kaffeehaus , welches Doktor
Klinger und sein Schwager zu besuchen pflegen . Ich fand
diesmal nur den letzteren da . Beide Herren sind oft meine
Partner im Spiele , und wir kennen uns so ziemlich genau.
Es war recht viel Herzlichkeit in dem Beileid , das er mir
aussprach , denn natürlich hatte auch er schon die Nachricht
von Lanskys Verschwinden durch die Zeitung erfahren.

Nach einer Stunde wußte ich folgendes : F . R . ist in
diesem Winter in Prag im Deutschen Theater in kleinen
Rollen aufgetreten , ist aber zu Anfang Februar schon aus
dem Engagement geschieden, Familiensachen halber , so
glaubt Herr Greibich , Klingers Schwager , zu wissen. Es
soll nämlich F . R .

'L Mutter erkrankt und dann auch gestorben
sein.

Was nun kommt , wird Sie interessieren , denn mich hat
es geradezu verblüfft . Ich erfuhr es nicht durch Herrn
Greibich , denn ich wollte ihn nicht nachdenklich machen. Als
ich Obiges wußte , fuhr ich zum Deutschen Theater und ließ
mich dem Sekretär melden.

Er ist ein recht freundlicher , aber auch ein recht be¬
schäftigter Herr . Durch ihn erfuhr ich nur , daß R . tat¬
sächlich von September bis Anfang Februar gespielt habe,
aber sehr leicht entbehrt , daher auch sofort entlassen werden
konnte , als er darum ansuchte . Das andere erfuhr ich durch
einen Kollegen R .

's , denn ich hatte gemerkt , daß der Herr
Sekretär sehr nervös war , und hatte mich deshalb rasch
empfohlen . Der Schauspieler , den ich gleich nachher im
Theater sprach, wußte ja auch nicht viel über R . zu sagen,
aber doch das eine , daß R . ihn gebeten habe, einen Brief,
der an ihn kommen würde , ihm nachzusenden.

Dieser Brief kam denn auch am Tage nach R . 's hastiger
Abreise und wurde ihm nachgeschickt . Und jetzt kommt das
Merkwürdige . Dieser Brief wurde R . nach Rybnik nachge¬
sandt . Ich setze voraus , daß es Ihnen unbekannt ist, wo

Rybnik liegt , deshalb bemerke ich , daß dies Dorf etwa zwei
Kilometer von Böhmisch-Trübau entfernt ist.

Ich hüte mich, daraus einen voreiligen Schluß zu ziehen.
Noch einmal erwähne ich, daß ich es mir nicht denken kann,
F . R . sei schuldig oder mitschuldig an dieser Tat . Aber ich
will und darf Ihnen diese Kenntnis trotzdem nicht vorent¬
halten . Sie werden ja wissen, was Sie zu tun haben . Ich
bleibe in Prag , und so findet mich jede Nachricht dort.

Ich vergaß gestern , Ihnen Geld zur Verfügung zu stel¬
len . Lege bis auf weiteres fünfhundert Gulden bei. «/Na¬
türlich steht Ihnen jederzeit jede Ihnen nötig erscheinende
Summe zur Verfügung.

Hoffend , daß Sie Glück haben werden,
Achtungsvoll

Friedrich Weidmann .
"

Brenner legte den aufmerksam durchgelesenen Brief
sorgfältig zusammen und schob ihn wieder in den Umschlag.Das Geld legte er in seine Brieftasche.

„Na , was ist denn das ? " rief er ärgerlich . „Können Sie
nicht acht geben? "

Sein linker Rockärmsl und seine Manschette waren ganz
durchnäßt , und er hatte dos unangenehme Gefühl , einen Teil
des Tees , den er hatte trinken wollen , bis zu seinen Ellbogenrinnen zu spüren.

Brenner war ein gemütlicher Mensch. Er nahm die
Sache , wiewohl sie ihn am meisten betraf , schon nicht mehr
ernst , als der Oberkellner herangestürmt kam, um ihn tau¬
sendmal um Entschuldigung zu bitten und dazwischen dem
ungeschrckten jungen Menschen, dem das Malheur passiertwar und der in seinem zu weiten Frack und mit seinem blei¬
chen Gesichte recht jämmerlich aussah , in unterdrückter Wut
wenig Schmeichelhaftes zu sagen.

„So lassen Sie doch ! " beruhigte Brenner den Zornigen.
„Wenn rch mich nicht gifte , warum wollen es denn Sie tun?
Jetzt haben Sie dem armen Teufel genug gesagt , mein ' ich.Ein anderes Mal wird er schon besser acht geben.

"
Ein dankbarer Blick des hageren Burschen belohnte

diese freundlichen Worte . (Fortsetzung folgt .)
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Rastede. Heinr . Belms in Loh
beabsichtigt von der angetansten
Lchmidts Köterei das . das

Wohnhaus
mit ca . 23 Sch.-S . Acker, und
Weideland mit Antritt zum 1.
Mai 1908 auf mehrere Jahre
zu verdachten, u. ist hierzu Ter¬
min auf den

4 . Januar,
namm. 4 Ubr,

in Helms Gasthause in Loy an-
ikesetzt.

Pachtlusttge ladet ein
Denen. Aukt.

Auktion
in Ofen.

Rastede. Ehefrau Gastwirt
Grashorn in- Ofen läßt am

LüMerstilg,2 . ZM. lW8,
nachm , präzise 1l4 Uhr,
2 tied. Kühe,
1 tied . Ouene, Anfang März

kalbend.
2 Rinder . IVsjährig.
2 kräftige Arbeitspferde,

14 trächtige Schweine, im
Jan . und Febr. ferkelnd.

6 fette Schweine.
1 Häckselmaschine , 2 neue
Erdwüppen, 4 do . Borfkarrcn,
Bleicherpfähle, 1 Glasschrank,
fast neu, 1 groß. Werkstatt¬
ofen . 1 gr . Schaufenster-Ja¬
lousie , 1 Trittnähmaschine und
mehrere Lach Lenster

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkauf läßt

Hausmann I . Borchers in Ofendas Kultivieren, Ausroden und
Schlichten von 2 Sch.-S . Land
bei Stregholz Sägerei mindest-
fordernd vergeben.

_ Degen. Aust.
Hu verk . Hans mit großem

schönen Obst- und Gemüsegarten
an bester Lage der Stadt , auch
passend für eine größeregewerb¬
liche Anlage. Näheres Norder¬
ftratze 4, 2. Tür , nachm, von
1)4—314 Uhr.

Rastede. Ehefrau Joh . Menke
in Kleibrok läßt am
jmts -, 3 . Im. 19V8.

nachm . Ilt - Uhr.
1 tied. KuH,
' Milchkuh,

Zlinder , 1 und
l '/' Wrig,

7 Schweine,
2 neue Erdwüppen . 1 eisernen
Pflug , 1 Quicke , 1 Lot, 1 stein.
Schweineblock , 1 Karre , 2 Kü¬
pen, Säge , 1 Tresen, Teile
einer Schenkbude, Tische und
Bänke und sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen. Aukt.

SVI § eiii§a !i
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für alle Temperaturen.
Schall- und feuersichere Platten.

Jsolierarbeiten aller Art durch geschulte Monteure.
Isolienvenlc G. m. b. H. Witten - kukp.

oder

Vortmm,
5 , 10, 15 u>

vorzüglicheQualit .,
l,in Demyohns von
und 25 Litern, perLiter Mk . 1 .29.

M»lGi. AL ?L °8
Lsrl LS . LoplstsmlLSM,

am Pf erdemarktpla tz. '
Gut erh. Damenrad billig zu

verk . Näh. Filiale , Lcmgestr . 20.
Prachtvoller junger
Bernhardiner

zu verkaufen.
Wo? sagt die Exped. d . Bl.
Colmar. Verkaufe eine junge,

fette, schwere Kuh.
_ W. Egeling.

Mr HoWMer.
Verkauf von

Tanne«.
Eversten. Ich habe in der

Nähe von Oldenburg

unter der Hand zu verkaufen.
Bernhard Schwarting,

_ Auktionator. -

Weinfässer,
600—1000 Ltr ., billig zu verk.

Carl Wille, Weinhandlung,
Kaiserstr. 13.

Ipwege . Vu verk . 2 Bullen¬
kälber , 8 Tage alt.

_ H. Dannemaun.

Verkauf
einer

Landstelle
z«

Altjührden.
Varel . Der Landmann Diedr.

Metzer in Altjührden will wegen
anderweitigen Ankaufs seine in
Altjührden an der Chaussee und
in der Nähe vom Plaggenkruge
sehr günstig belesene

Landstelle,
bestehend aus den im besten
baulichen Zustande befindlichen
geräumigen Gebäuden und xl.
m . 13 Jück Ländereien, sowie ein
am Neuendamm belesenes Torf¬
moor mit Antritt auf nächsten i

"
arrLtm

'chkl
Mai öffentlich meistbietend durch ' - ^
mich verkaufen lassen . Die Län¬
dereien sind zum größten Teile
beste Weiden und in einem Kom¬
plex beim Hause belegen . Für
das Vieh sind sowohl im Hause
wie in der Weide Selbsttränken
vorhanden. Die Stelle kann
überhaupt in jeder Beziehung
mit Recht zum Ankquf empfoh¬
len werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin findet am

Smibeii,
he» 4. Zaum IM,

nackm . 3 Uhr.
in Witwe Oetjengerdes Wirts¬
hause in Altjührden (Plaggen-
krugj statt.

Bei hinreichendem Gebot soll
der Kauf sofort abgeschlossen und
beurkundet werden.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber. Aukt.

1. Kloße 10. y. 11 . Jik. j
Hierzu empfiehlt auch unter Nachnahme

Lose
I V. )4 V,

20 40 pro Klasse,
100 200 für alle Klassen.

Mi , M -ZM VW. MMMilM.
MM » Mll - MMg . ZMM . 18.

Defekte
WriilWschilltn-Mzen

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg . Vf. kl. Sasse,

Mottenstraße 8—9.

Frische

Kmmtmiichese,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

KvslsiVieMeil.
Langeftr . 71._

IllllllMimKlllls.
Edewecht . Zweiter Termin

zum Verkaufe der zur Konkurs¬
masse des Anbauers Heinrich
Schröder zu Jeddeloh 2 ge¬
hörenden, daselbst lam Hohen¬
damm! belesenen

AMmstelle,
bestehend aus einem Wohn-
hause nebst Scheune und
7,5047 Hektar größtenteils
kultivierten Ländereien,

durch Herrn Auktionator Snoek
hier ist angesetzt auf

Tmerstaz,
st« ?. Mm IM,

nachm . 1 Uhr,
in Mügges Gasthof in Edewecht.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers , Konk .-Verw.

kuLlkpn L Kaviar '.
'VVsllilr s11« v . _

Suppen - Hühner
u. Hähnchen kaufe jeden Posten.

TönjeS» Geflügelhos, Etzhorn.

MevWe , ssltte ^us-
litüten zu alten Preisen.
W . Usstiil Wk.

_ Schüttingstr. 10.

Wollgarn A
p. )4 Pfd. 1 .25, 1. 40, 1 .65,

1.80, 2.40.

H. MM.
locke»
hübsch, die nicht
aufgehen , erziele«
Sie nur mit Itr.

, ,8 » - >' « 0 , 80 , 1 .—,l? « n » » S« - 8 » SailLi » 1.—.
Man verlange nur Saim-
li« echt von Lrai . Lul »» ,'
Pars ., Nürnberg . — Hier : '
Flora - Drog ., Schüttingstr . t

SleiieKtvsijmtk
z« kaufen gesucht. Näheres bei

Christoph Steinmeyer
Ohmstede-Hoheheide. Zu verk.

eine junge schwere LuL, die
Mitte Januar kalben muß.

_ _ A. Poppe.

kür llbeleute über b^§. Ls-
ckarksartilcsl u . über llas
illeslste Präparat ll . Oexen-
v/art, vvslcbss mebr als

LOGO
rum eigenen Qsbraucb
vemvenllen. Lensation.
krsscdüre v . llr. mell,
vsmmsnn , sowie viele
ärrtl . Xnsrlr . Zratis unck!
krantzo . s^ls Lrisk 20 ^ .) !

Lbem . lab , kisssovia,
_ Wiesballen 177 . I

Vom 1. Janr. 1SV8 an vergüten wir für »klv
und rrsus Einlagen mit Cmonatl. Kündigung auf
Contobuch oder Bankfchein:

V, °
/g unter Reichsbankdiskont, jedoch mindestens

2V- °/>, höchstens4p - 3 ., also 1 LLrissn . p. a.
und bis auf Weiteres:

für Einlagen mit Zmonatl. Kündigung SV»
"/ , «nd

,, „ kurzer ,» 3 ^ p. a
ksstöllsi' Lsnlrvsröin.

Frische Klumr » .

Blumen¬
spenden
billigst

in jeder
Preislage

ĝeschmackvoll aus-
gesührt.

Stets das Neueste!
Fernsprecher Nr. 463.

F oaLslla
( I. s !lU8kN8 j-sksrlran ) .

Wirkt dlutbilüenll, säkteerneueroü, oppetit-
onregencl , dedt sie Xörperkräkte io Karrer 2eit.
lSosoncksrs blutarmen, scdwäcbllcbeo llr-
vacdsenen , racbltiscben (llaxlisedeXrankbeit) ,
skropduivsen, io üer Lntvickelunz uns beim
lernen rurückdleidemlenscbväcbliciieoXinäerll
ru empkeklen. Preis : dlsrk 2,3ü nnck 4,öS.

Nit einer Kur kann jeäcrreit begonnen
ivercken , cka Immer kriscb ru baden.

Mk. L.aku86n , UMll.
va kiacdabmlliigell , acbts man auk äle

nebenliebencke bl ^ur u . cksn Kamen „ loäella".
^ .Ue ancksrsn Präparats sincl als nickt erbt

^ rnrüctzrUMsiseo.
kiieäerlsge in allen 4oxtbeicen von Olckevdurx, Kastelle , Ovelgönne,

2ivisekensdo, Westerstelle, llollenklrcdeo, lalle, llodsaklrckeo, pellller'
varllen , kratze, llsiletd , llever , kellesllork , Heppens , ttenentzlrckenetc-

Königs, preußische
Staats -Lotterie.

PMslh - EjskM,
Rum , Arrak , Coguak,
Hein -, Mosel- und
Kordeaurmme, ssmie
Flksre v. Spirituosen

aller Art empfiehlt
Nr -gea-

hdlg,.
NaSorsterstr . 31.

auer vrn

W . ftk.

HnS Hemmst . 1,
enth. 5 große u . 5 kl . Zimmer,
Wasserltg., soll unt . günst. Be¬
dingungen verk . werden. Das
Haus läßt sich bequem f . zwei
Wohnungen einrichten. Näheres
Bremerstr . 2 . oben.

Donnerschwee. Zu verkaufen
ein Kuhkalb . Ad. Hanke «.
Z. verk . 1 Schwein z . Weiterfütt.

Eversten. Prinzesfinweg 8a.

Mvssl - siris
SLUS

SoZ ? Lsa « ix -
sowie sämtliche Dessert- u. Süd-
Weine, Spirituosen und Liköre

empfiehlt
Weinhandlung Aug. Lührs.

Fernspr . 453 . Kurwickstr . 12.
Mitgl . des Rabatt -Sparvereius.

5 - »-° » - >»- ?-ch .-i sch « -,^

^ h -b°n bnsan ULLLW
Uanckwerliel' uncl
LillkN . LllödWkWZ,

entk . : lLlaälle, LesteUbuck,
Oassabucb, Hauptbucb , ^ .b-

scklussbuck u. Anleitung.

Lvg. Obmsteäe,
Vlllvnburg i . 6r.

Vertretung kür 0 . ck. Lömg L
Lbbarät , Hannover.

der Firma O » r>1 Will « , Hoflieferant,
zu Originalpreisen empfiehlt:

W AMlll . UM . 11

« listc klllir KK7.
lixockl , plik 8 llnc.
cm mm , «kpl.
ÜKI 8 lii 87 Ilk88 l IS.

Ssrgsättrg z «.
sammengestelkle

Mischungen.
Mei -r

.
Mee. Stets frisch nach

neuestem Mer-
sahren geröstet
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